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Dad Sdhnupftid.

Crfter Gefang.

on Swictracht, Janf, und Haf, und anerhdvten Dingen,
Bon cinem Schnupfruch foll die Helbenmufe fingens

Und von Dem Rorn, in Hem ein junger Hevr entbrannt,
s, ungefchiipt von Stoly, unbd Feberbuty, und Stand,
€r, von dem Herrn von Strom hofmeifterlich gezmwungen,
Cin Schnupftudh wicdergab, dasd fich fetn Muth errungen;
Unb wie burc feinen Boxn, verwayft von Scdhery und Spiely
Cin pracdhtiger Pallaft in lange Tetle fiel;
Bis feine Gdttin thm das Sdhnupfiud) wicder fhidte,
Und feine Helbenfiivn ein neuer Lovbeer fchmiictte.

Die wahre Muf ift fern, die micd) begeiftern fand
Wer {olf die Mufe feyn? Dich, Dorid, vuf i) ans
Du wirft swar dicfed Led uicht leferr, und verfiehens
Dody wird man 8 vielleicht um deine Haave drehem. .~
Miv geht fci.n Untergang nicht nab in deinem Haar,
0 ich gleich mandhen Reim nicht vhne MaH gebabe,

L3 Kan




168 Das Shnupftud.

Kan man von der MNatur jujammen frets verlangen s |
Pechichmwarses Hadar und Wiz, BVerftand und {dhdne Wangen? l ;
Miv aber, Ewigleit, die fo viel Didtet i,

Mir dfue nunt bas Thor, bas ju ber Nadywelt fihre.
Schon wall idy auf der Balhn, die und sur Ehre leitet,

Cin Burntatn fchimpft auf the , ein Caxl ber XIlte fiveitet;
Jdh fing ein Heldenlied von einer Kleinigheit,

Unb tedume, wie der Held , von Rubm und Enigleit,

SBie? traumen? Nein, mit Reht fan id) den Krang verlange

Mit dent auf hohen Haupt die Heldendicyter prangen,

Da, burdy der Mufe Gunft tn Wunbern unverirrt,
Cin jroentes Jlum dug einem Schnupftuch wird,
Gefpengter felbrten beim, bie Graus und Hacit bededeh

AUlp, Kobold, Poltergeift, und was in Winkeln {chrecet.

31t ber gemeinen Welt war fchon febe viel gethan,

Doch in der Adlichen brach nod) Fein Morgen an.

Die wietradst flog inbes mit furdyterlichen Schwingen

Dued) die galante Welt, bie Hersen aufsubringen.

Heveicbindytig {chittelt fie bie Sactel in ber Hanb.

©ie feiet hiev ein Hery, und dort ein Reidy, tn Brand;

Sie ftiryt Minijter bald, bald Jofen die vegiertens

Entywept bald Mann und Weib, uubd bald bie Aliicten.
Sl vithret feno nicht ber Jwift in Covfifas ‘

Bergebend HE fie fie der Poblen Reidhstag da.
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- Crfter Gefdug. 169
Ybr Abfehn gebt alfein auf eine holde Dame,
Jung, {dhdn, und unbefiegt, Velinde war ihr Name,
Sdhon lange fah mit Neid ihr Auge voller Wuth
Graf Holbend Licbesglid, und diefer Schdne Gluth.
Graf Hold fab fich geliebt. Swar hielt durdh viele Sorgen
Des Grafens ganzes Glic Belinde noch verborgen;
Dodh manches {ife Wort, und mandyer janfte Blict,
Tervieht das weidhe Hery, unb des Geliebten Glick.
€r, al8 cin junger $Held mit alfem ausgerfiet,
Was Hergen angeftectt , und Tugenber vermbiiets
Befchaute fiegreid) oft Tvophden mandyer Avt,
Jn einem feften Schrant forgfdltig aufbewabyrt,
Doch unter mandyem Band, gefchentet, und geftoblen,
fag auch ein Schuupftudy da.  So wie vor Nachroviolen
Jhe Fonigliches Haupt die Tuberop erhebt,
Und.in Bergeffenbeit die Nachbarin begrabt
So war dies @d)t;upftud) auch von allen Licbespfindern,
Bon Locfen, {chpwary und blond, von Straugern uud von Banbern,
Oas allerherrlichfte, das in dem Sdyase lag,
Unbd felten Fam e3 nur yum Anfehn an den Tag.
Bey einem Lomberfoiel lef o5 Velinde fallen,
Der Vogel Jupiters fchligt fo die madytgen Krallen
30 ¢in gepustes Lamm, sum Wettlaufdpreid beftimmt,
A3 das entfallue Tuch der freche Sieger nimmt,
L5 Be-




76 Das Sduupftad,

Belinde drobt und fleht, vielleicht feind vecht von beyben;
Doch taub, bey ihrem Drobn, und taub bey ihrem Leiden,
Stectt cv das Schnupftud) ein, und fie lief e3 gefdyehn,
1ind ein verftohluer Blick vergab thm fein BVergehn.

o fhien diesd holde Paar bie Jmwietrad)t nicht ju Temen;
Mllein die Swictracht faft den Worfay, fie ju trennen
Gs ift thr Seitvertreib, Verliebte ju entzwent.

Cie Hillt in Puderftaub und Caffeedampf fich ein,

Madyt fich ein Negligee und eine Nadytbornetie,

Und flellt, Belinben gletd), fidh an der Jofe Bette,
Lifette wiegte fich in fufier Wovgenvub,

Die Yraume hielten nod) die holben Augen fu;

She Haldtud) Hatt im Schlaf ein Liebedgott oerfchoben;
Mean fah die {hdne Bruft, die fanfte Seufzer hoben,
Halb durch das jarte Tud) vevratherifdh verftedt,

Seif, mwie ber Frihlingdfhnee, der Pfirfichblithen deith
Die Schdnbeit mahlet fidy fehr-ungleich Unterthanen.
Man Fan fehe baghd feyn Bey sroey und drepfig Ubuem
Das Kunmermadchen fiegt i fehimmernden Pallaft

ft mehr, ald ihre Frau, die ihren Spicgel hafts

Die Jwictradgt forad su ihr: Sy habe div ersablet,
Qifette, dag mir langft mein befted Schnupftudy feblet
Du weifit, Graf Hold hat ed. Cv prahlt damit Hevuny,

Gich bin, und nimms ihm weg, fo wird der Prajler fraants
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Crfter Gefang, 71

S will i Cenft daflie auf deine Heivath denfen,
Dein gnadges Fraulein feyn, und flvfilidy dich Hefehenters
©@o fprad) fie, und ver{thrand, - Lijette amacht fidy auf,
Durd) dies Geficht verflihet , pusit fich, und betet draufe- « O
Swar fprach fie bey fich felbit: Wie wivd miv dbad befohlen!
Sth foll von ibrem Graf das Schnupfruch wiederholen 2
Cie weié, daf er dadurdy auf ewig mit Wy bricht —
Dody idy gehovehe nar, und unterfudhe nidyt.
Die fhone Welt fieng an dic Rube ju verlaffen.
Der Theetifch dectre fich mif buntbemabhlteq Laffen;
Der fhwarse Caffectopf gofi milde Fluthen aus:
Roppee wurben Eriommt, und Sodfen wurden Fraus;
Con Tang evwarteten, bie Bigel und die Hunde,
Confeck und Schmeicheley, aus fhduer Frauletn Nundes
43 Leschen fidy befaly, Pup und Gebet verlic,
Und fdhon in threm Sinn Frau, wie fie winjhte, hiefs
Sy Anfangdcomplintent ein paarmal fiberdadyte,
Und fo im fifen Traum yum Graf von Hold fidh madbte, .
Sobann, ber Laufer, fiand vor feined Grafen Thity,
S wie ein Lichesgott, nnd bicFte fich vor thr.
Der veinfte Puder roch ans feinen Llonben Haaven,
Und Socken fipielten noch, bie unerftdvet waren.
Chlank, wie cin junger Baum, Hatt® er mandy Hety gerihet,
Und manches Midehensd Bk durdh feinen Blick oerfibets - &
Den.




Den groffen Feberhut wnfit' cv o fioly 3u tragen,
Q.IIé ein Patriciud, geabelt vor drey Fagen,
Lifette fabh ibn an, allein ihr Hery blich frey,
o {chdn er immer war, fo war ex doch Lafay.
' Berfthmdabte fie dboch {hon gewdbuliche Prafente,
Und Chelleuten nur vergalt fie Complimente.
Gr fagt fie an bas Kinn; Lijette tritt gueic;
Sein Muth finft halb dabin vor ihrem Hohen Blid, ‘
Mein Engeldyen, (fpradh er,) fo fuih fdon aus dem Bette! |
Mer? ich? fein Cngeldhen? (forach voller Stoly Lifette) |
Der ebelmithge Hobn, der auf dber Mafe {ag,

Saly jegund hod) Herab auf eined Liufers Spaf.

Mo ift der Herr von Strom 2 Jch will ju feinem Crafes

Kan ich ibn fpredhen? Fa! Sie werben wohl nod) ]".{}iiift;"*
Dody, Mufe, mifdhe nicht ju fehr in ein Gedidt, |

Masd der Bedientefagt , und was die Sofe {pridhts

Der gbttliche Homer jang Helden und fang Miufe, '
Doch e8 fpricht Held und Maus Hoch , nady ber Gbter Bl :;
o fpridh benn du aud) hody, du SNagh, uud du Lafay
Daf foldper Thaten auch ber Uusdruct wikdig fey.

Lijette war-beveits ind Vorgemady  geformen
Kein Fliftern, Fein Serdufd), nicdhts Hatte fie vernomul |
RNody lag in ticfer Rub der abliche Pedant, |
Den in den Febern oft der hohe Mittag fand.
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Criter Gefang. 173

Hofmeifter ward ev blof yur Rul in feinem Wlter.
Gonft war er Schretber, Vogt, Praceptor, und Verwalter,
Der 3ind und Sporteln blad in die Reaifter trug,
Unbd bald Den Hitnern vief, und bald den Junfer jdhlug.
€8 lag viel Sovn und Geig in feinem Hobhen Blute;
€r war gur Fedber frark, boch fravfed nodh yut Ruthe.
Stween funge Heven hat er durd) feinen Stod formist,
Unb vor {ehr wenig @idb?auf Reifen fie gefithet,
€ie hatten Rom gefehn, und gut darin geqeffen,
Die heilgen Stuffen auch gezahlet, und gemeffen;
Pavig hatt’ ihren Kopf nach nener Art verftupt,
Unb ifyren Deutichen Rock mit neuem Gold gepust
Gie fatten auch von nichtd , wie Reifenden gebiihret,
ind ﬂeté ber Deut{che thut, ein Tagebudy gefiihret,
€, ©trom, fprach ventve blen, mwie ein Frangofe forcht,
Unb vief, Got dam my! aud, denn deutfch fludyt er gar nicht
Cein minrifhes Geficht forad) fhrweigend Sittenlehren,
Man fonnt ihn weit und breit an feiner Stimme Hiren,
Unbd jeben Tag gab er, mit Donner und Gefthrey,
Berweife feinem Graf, und Pritgel dem Lafay.
Cr felbft Befand fich wobl bey zornigem Geblite,
Leant fein Glad Mojelwein, und aff mit Appetite.
€3 ftizet fich inbes Johanns gefthwinder Lauf
Bum Bette feines Heven; G 3ieht den BVorhang auf,
' tnp




174 Das Sdnupfud.

Und zupft mit viel Refpect den Grafen, thu ju wedeny
Dllein Der Omr fangt an; fid) beffer ausjuftvecten.

Gr supit nody cinmal; Kerl, (ruft der ergiirnte Graf)
G5 ift nod) alles Nadht, und du fdvft meiven Schlaf?
DBin ich vom Lernen nidht blag, wie ber Tod, gewejen,
Soll iy bes Machtd aud) noch die Teufelsbicher lejen?

&eh ober —
Ginadger Herr, (verfest der Ldufer drauf)

@5 ift ein Pidchen da.  Cin Mabdhen? (fabrt e auf.)
Sndem er Madchen fpricht, hallt alled Maddyen wieder;
Der alte Strom ermacht, und wijcht die Augenlieder.

er fehwatt von Midchen hier? (foricht or mit exnfiem )
Der Graf fteht anf und bebt; dev Laufer flieht suricts

’

Anch Strom erhebet fichs fingt murrend an ju fchellen;

Die BVogel fingen laut; Jolt und Dame bellen;

M genﬁu thut das Glas, und an der Wand bdie Uhr:

s fd)emt , ald nabe fich Dad Gnbde der Natur.

Dod jesst fieng nur die Thivr ein wenig an ju Frachen;

Yifette tvitt hevein, the Compliment su machen.

Der fteife DMentor fchiebt dic Mk qus dem Geficht

Und gafft das Madchen an, dasd {dhalfhaft lacht und fpeids
Dein Fraulein [iffet fich den Hevvew {chon cmpfehleny

Uubd fie fan langer nicht dem Heren von Strom pevhelhien,

Bte wenig artig fich the iu:t_-.;rcr SHerr begeigt,

1.

Lev feimen Feberbut ju {ebr den Gafjen zeighs o




Crfter Gejangs

¥ Wein Frdulein, (fubr fie fort, im Hdhern Ton ju fprechen,)
Racht mmer ihr Gefchlecht. und wird es jest aud) richen,
Sie hat Fein PlafterdHen vergebens noch gelegt,

Unb feinen BUE gethan, ber nid)t ein Hery bewegt,

Wie Eommtd denn, daf der Graf, allein ﬁc{)unterffef:-ct,
hub wiber bas Gefess der Rlugheit fich vergehet?

Den ficht mit fchlechter Huld ein Frauengimmer an,

Der, wenn ek gladlidy ift, nicht einmal {hrweigen Fan,

€in Snupftuch Hat er jiingft dem Fraulein weggenommen 3
@ fat ¢3 hatb mit Lift, wd Halb mit Schers befomirens
Dody warum jeiget er ed an die gangze AWelt? :

P

b |
D) IL'IEJ g ot
Bid) | Ber hat wobl dffentlich fo was jur Sdjan gefrellt?

Die gange {chdune Welt nimmt Theil an Hiefer Sade,

Die Stabdt ift voll bavon; das Schrupftuch fobevt Rache,
Und jal e6 foll gevacht und ausgeliefert fopn?

S fobr? e8 feperlich von feinen Handen ein,

Ber fo civ G erhalt, der lei es auch verhellens

Du wirft 3, weifer Strom, dent fungen Heren befeblen,
o, wie der Thetid Sobn, von edler Buth entbranng,

it jugendlichem Stols vor grauen Helben ftand, '

Brifeid und fein Recht mit Kunft und Muth Ewefrbﬁlgtz;.

€o fieht Der Graf audy auf, den Rach und Lich erbi'lftf.

€t vif im erfien Bovh drey Papilioten ang,

Und duvch cin TWumbdevwert ward ¢iie Socke Draus,




176 Das Sdnupftud),

$as? (fieng ev sornig on die Stimme ju evheben)
Sollt ih Feigheviger ein Schnupftud) wiedergeben,
Dasd ich mit fo viel Lift und fo viel Muth. exhiels?
Das su erebern id) ywdlf Louisdor verfpiclt?
Deswegen hab ich nidht bid in bie Nadht gefeffen,
Und 3ns¢1jma[ Solotout gedantenvoll vergefien ;
Deswegen hab i) nicht mein graflich Blut verfprist, :
Und Nabdeln ﬁid}t gefchent . die Diefe Hand zerrigt;
Daf idh, fo wie ed nun ein- Kammermadchen wollte,
Des theuren Sieges Preis suriicfe geben folltes
Denn wiff, ich glaud ¢3 nidht, baf dichy Belinbe {hidt;
MWer weif, was fitr ein Traum div dag Gehirn verridt,
Mie [ag ein umpicdht Tuch der Fraulein doch am Hergen!
Uubd wep prablt dbenn damit? Nie ift bey meinen Scherjen
Ded @d}iltlpftﬂd)ﬁ nod) gedacht.  Dier liegts in fiolzer Rubj
Doch Edmmt ¢8 freplich miv ald eing Beute 3u,
Die tch mit Reht gemacht , und auch mit Redyt befike;
Und die id) voller Muth bisd an den Tod befdhine,

toch fberfallt mich nidyt vor deinem Dyohy ein Graus;
Wasd mein ift, Dasd ift mein, ich geb ¢ nidyt hevausd.

Go 2 (fprach Lijette drauf,) der Graf will nidht? et
WBas fagitdu, weifer Strom, su der verworrnen Sade?
Anbdem fie dicfed {prady, fab fie thu 3actlich an. |
Belch Wundevwerk hat oft.ein fchdner Blick gethan!




g

s |

- Crfter Cefang. 177

MWie manches Richters Hery, der fiir fein Gold betrogen,
Hat einer Phryne Bruft 3um falfhen Sprud) bewogen:
Durch ihren Blick Pt Strom aus feiner weifen Rulb;
Cr nimmt voll Eenft Toback, und fhnappt bdie Dofe zu.
Mein lickes Kind, (fprad) er,) man mu§ vor allen Dingen
Den gangen dunflen Kram in gwey drey Jragen bringen;
3 vor mein Theil bin o, wie Sofrates, gefinnt,
Und {ibersengt, dag man durd Sragen viel gewinnt,
$at benn — O (fchrent der Graf,) was ift Das viel 3u fragen,
2Was foll hier Sofrated; dies Menfd) hier darf ¢8 wagen,
Cin Schnupftudy — ventre bleu! (ruft Strom von Wuth erhifst,
Sndent ihm fehueller Sorn qus fdhwarsen Nugen bligt, .
Der Graf foll aljobald das Schnupftuch twiedergeben !
God dam my! man foll miv fo Eibn nicht wiberfiveben,
Sth wills! — er winfet ihm mit wilder Gravitdt,
Die voller Genft gebeut, und bdie der Graf verfieht,
©o machrig figt MNeptun anf finvem Mujhelwagen,
Wenn ihn durdh Fluth und Sturm die Waerpferde tragen,
Unbd vor ded Dreyzacks Macht, und feiner Augen Glihn
Die Kinber Weolus in thre Hdblen fliehm,
Der Graf wagt e8 nicht mebhr, nodhy einmal ihn su bitten;
€8 ward dburd) Schmeidheln nie dies Selfenhervy beftvitten;
Cr biictt fich, fdyweigt, und geht; thut ftanbbaft, als ein Held,
Da ihm vor Lieh und Sorn {chon eine Thedn entfallt,

dadaria Gedidte, Ifier Theil. M AWas
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778 Das Sdnupftudys

Bas follt er jepo thun? Mit fiolyent Muth ficy welyren,
Und eine Woche lang das Tafdengeld entbehren?
Mt diefemn Schnupftuch feibit ein Stantdgefangner fepn?
Denn o febr hart war Steom, er {hlof sur Steaf ihn ein
© Mufe, laf und mit bis in fein Jimmer bringen,
Und feine Naferen , und feine Klagen fingen.
Der Graf, der fonft fo frep den grdften Muth geseigh
Der Sprdbe banbdigte, Hodymuthige gebengt;
Der jwar dem Thor oft glich , doch Thoven fietd befriegte;
b Bald mit dem BVerfiand, Lald mit ber Weite fiegte;
Gin Spieler obhne Fludy, aud) wenn er was verfah;
Der mit Gelaffenbeit die Bant ficdh fprengen b
Und weldyer fein Geficht fein eingigmal vergogen,
Weun anch sum vicvtenmal der Konig thn bebrogen;
Der wirft fich fiblos mum tu einen Lehuftuh! Hin,
Und murmelt was daher von tiefoerftecttem Sinn.
Kein Stevblicher verfiehts, in Biidyern ifis ju Iefén;
S Minrod fpredhen fo die iiberivybichen LWefer.
Shm gegen uber lag in aufgeblihter Pradt,
@o, wie dad Morgenrotl in bunte Thaler lacht,
Dies Schnupftudy, das ihm nod) entgegen wallen tollte,
nd dasd ev {himpflid) nun guricte geben follte.
O Muje, mable mir ded {eltnen Schnupftuchs S}Jrad)”

Div ift nichts unbefannt, wovon war ¢3 gemadt?

~

Moy |




Erfter Gefangs 179
Berewige suerft des grofen Webers Namen,
Der mit gejchickter Hand in einen fengen Rahmen,
Bon Seide fein und yare, died Meifterftick gewedt,
Dad, durdh mein Cied erhdht, in Famend Tempel {hrvebt,

g

%m Heiffen Baterland der Mobhren und der Uffen
Hat e8 mit Bahnem Wik ein Indier evichaffens

Biel Blumen drein gewebt, mit Rofenvoth gefdubts

€h war nodh nje gebraudht, durch Ffeinen Schmus verderbt,
Und in dem ipfel war B. L v. L gendbet,

Charatter, weldhe NMagd uud Wifcherin verffehet.

Der Leineypeber felbft bief Brama Kinfinban,

Cin Pring, nicht, wie bey und, ein qrmer J}anbwtrfﬁmanu;
in allereinzigmal in feinem gangen Qeben

Hatt er died) Tuch gewebt, und wird nicht wieder weben,

©o fit etn Staatdmann oft vor feiner Drechfelbank,

Und {dhligt aus feinem Sinn ded Reidhes Untergang,

Die Biieger find fich {hon Aufeubr und Tod gewdrtig,

Allein er Dredyfelt fort ,.= und macht die Schachiel fertig.

Jum Schnupftuch forad) ber Grafs Dich foll ich nicht mehr fehn 2
Mit div folf ich mich nicht in fhwilen Tagen webhn?

Mit dir foll ich nicht mebr ber Sunfer Meid erregen? ’

Dies {agt er, daf ein Stein fich Hte erbarmen mége&.

| Cr fieht ben Schmery nicht qus, er fibermdltige ihn,

Der Lehnftuhl nimmt ihn blag mit beyben Yrmen bin;

B Pl - Gin




189 Das Shnupftud’

Ein mifder Thranenfirom flicft von den Wangen nieder,

Cr feufzt, und fein Clavier feufst dreymal Flaglich wieder, |

Mun feufst er aud) nicht mehyr.  Ohnmachtig und halbtods
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That er die ugen ju, und fant in tiefre Moth.

e e

Dody ein gepupter Geiff, bunt wie der NRegenbogen,

Den Gabalis exfchuf, und Pope grof gejogen,
Cin Sylphe, der getren am Schnupftudy Shildwadt fland,

Bewegte raufchend fthon fein farbidhtes Gewand,
€ durfte biefesmal von {einem Poffen weichen,

Mit Baljan i der Noth den Grafen ju beftveichen,

G fal dbie Wangen fchon von Thranen tberfchmwemmt;
Cr, Der 3u Lebenden und Unglichfelgen fmmt,
Bald Theobove fchiikt, die man dethronifivet,

Und bald die Mufhe halt, die eine Nymyphe gierct;
Cr fliegt um goldnen Schrank galanter Medicin,

$Hoblt himmlifch Elizir, und Bmmt und fiavfet ibn.

Der Graf fangt] nach und nach von nenem an ju lebe,

Und matt und reizend blaf die Augen ju erheben.

So finft gur rechten Reit, ey einem Fleinen Wel,

Cin angenelmes Kind {anft auf ihr Canapee,

Unb hebt, wenniihr Amant von Gift und Stal gefproden,

Die olden Augen auf, die fie verftellt gebrochen.
Crmuntre dich, mein Kind, (forach der bemihte Gelf)

Unbd gieh ein Schnupftud) Hin, das dir der Neid entreift.
e
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Cifter. Gefang. 181
Wie gern fah ich ed nicht in deinen {chdnen Hanbens:
Du I;q;cttcﬁ ed verdient, drum half ich divd entwenben.
Doch gieh e8 wicder hin. Du fanft verfichert [feyn,
Belinden wird fehr bald the Cigenfinn geveun. :
Bielleicht — jedoch icy darf dad Schickial nicht entbecfen,
Dasd ju der 9320111'(I)éu Troft Unfierblidhe verftecten.
©o forach der bolde Geift. Dem. Grafen fam e vor, —
Uls Lifpelt’ eine Stimm thm etwad in das Ohy;
Doch halfen ihm fehr bald ded hoben Standes Redhie,
€t Dilbete fich cin, ald ob et felbfi ed dadhte.
311bc-ﬁ crfdheint Johann, fdyen wie ein Canbdidat,
Der fidh zum erfienmal dem Kivdhenvathe nabt;
Shn fifilich foeifen fiehts fich bitctt, wie fidy gebibret,
Wnd fein fett Unterfinn mit Jittern vefpectivet.
Gv blieh Hart an der Thix, dic Stirne rungelnd, fiehn,
Kaum wiivdigt ibn der Graf, ihn feitwartd anufehn.
Hevr Strom. — S weis, Barbar, fprach Hold mit neuen Klagen,
S weis 3, was du willft, du follft 8 mirnicht fagen!
Wohlan fo faﬁ’c dich, beftiumtes qrmed Hery! |
Du warjt fietd unbefiegt , fey jest a:;dy grof im Sdmerz.
Dod) Godtter! Edunt the denn dies Ed;nnpftud) nicht exhalten?
Und darf nu-n fiber mich ¢in KRammermabhen walten?
Ach! foll ich nun der Spott der Promenaden .fet)n?
Sft denn ¥ein Mittel mehr — Nein, Unalickfelger, nein!
M3 o




182 Das Sdnupftud.

©o geh) benn hin -~ Cr {hivieg, dod) fagen viel Yntoren;
€r habe Den Werftand in {einer Wuth verlohren,

Und habe noch gulet mehr Teufel hHergefludht,

ALS je einr Adbjutant von Deffausd Heldenjudht,

Der alte Strom inded, den man nie lachen fabe,
Kam {herzend nach und nad) bem Kammermaddyen nahe,
Man weid, af gegen ihn Fein Madchen ghitig iff,

Dod) fagt Mnemofine, ed Hab ihn dies gefift,
Und woyir fan fid) nicht die Politif entjchlieffen!
Sie wird ein Todtenbein, und Roms Parttoffel Eiffen,
TBenn fie ben Sweck erhilt. Ein Abgefandter feyn,
Sdliept in Galaterie viel Selbftverlaugnung cim
Rer Graf exfdheint, und Strom giebt fich den Wnfiand tiedet,
Dod) {hlug er, Halbvermwivet, Befdhdmt die Angen nieder,
Bis Hold die Stimm exhub: Hier, Madchen, ift das Tud,
Dod) fagt sugleich dabey Belinben meinen Fluchs
Sy werde ninmernehy thr Haus voriiber gehen,
Und o8 Amant und Rare nadh ihrem Fenfter fehem
I foeue voller Stoly der Fraulein Gegenmwart,
Und tiberlaffe fie Qucbhaberin niedrer Art.
5 werde fie nidht mehr vor | viel Thoren {chiiben,
Die wo fie geht, um fie mit Tvottefweften bliken.
Ter hebt fie dber Mod und Racdhred und Gebrauch?
Wer fpielt fo hoch, wie ich, und wer bezahlet andh?
od
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L Mod) biefen Nachmittag wird fie den Graf vermiffen,
SBenn fie den Lombertifehi in ewgen Finfternifjen,
nd in der alten Nacht bie Marfen{dhachteln fieht,
Die nun fein Graf von Hold aus ihrem Gfmé‘u jieht.
Dies alles {chrody ich div in meines Sornes Hike
| Dey meinem groften Schwur, bey biefer bunten Mike, *)
Die meine Diutter mir mit Hobher Hand geftvictt
g Wolle, bie cin Baum aus Spanien uns {dickt,
Gie fenbet der Gewinn in weitentfernte Lander;
Der Weber webt aud ihr Cattun, und bunte Banbder;
. Catebrt perdorrt ber Stanm, dem man den Schmud geraubt,
b tind igen twerben draus file unjer hohes Haupt;
", | Bey diefer fhwde tch div, Dap ich Belinben haffe,
' find nun auf immerdar fle, und the Haus verlafie;
| e Haus, das cwig nun bie lange Weile plagt,
b wo ihr Hold Fein Lob auf ihre Bildbung fagt.
Gt fchwieg ; und rif im 3omm, mit whthender Geberbe
Die Miise vou bemt Kopf, nub fhmif fie auf die Crde,
Cifette nimmt inded das Schnupftuch, unb voll Hobn
Rimpft fie den Rofenmund , neigt fich, und geht davon.

j ¥) Homer im Criien Bud der Iliad Lipt den Al chen fo weitldnftig
! bey {einem Bepter fdhwvrei.

fod | Das
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@ie bu in ticfer Rulj am Nadttijch Banbder wahleft,
Der Socken Bt befiehft, und Mujchen iberzableft;
Und bdir mit weifem Crnft viel Ueberlegung nimmft,
€h du fm braunen Hoar der Blume Pla befiimmfi;
Belinde, bis hieher Haft du mit deinem Grafen

Dic Mittel fiets gewuft, die Thoren u beffrafen ;
Und bis hicher bat es fein goldner Gect gewagt,
Unb ein ftaatsfluges Nein ju Spiclparthie gefagte
€8 glangte fietd mn did) bes Grafen reidye Wefte;
Jody andre glangten auch, doch feine blieh die bejte.
Bor ench evzitterte ded Lombers weites Reich,

Und im Triffet und WIfE fiel alles bin vor eudy.

UL Lehre fietd bemiiht, die Spiele fortzupflangen,
Gewann dein Graf mit dir in ewgen Allianzen,
Dody jezo trift dein Haupt der firchterlichite Blifs.
Die Narven virften fich mit Puber und mit ik ;

Brimetten [arnen {hon mit Sobn und lautem Tabel,

Und Karten wafuen {chon den armgefvrelten Adel.
b
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Nch Franlein! wo ift der, der nun dein Reidy erhalt?
Sm Ball feblt der Amant, am Spteltifch fehlt der Held
Ay, daf die Imwietracht doch mit Flebermaufefchwingen
Lijettens Hevy verflibhrt, den Grafen aufzubringen!
Und waram gbunteft du thm diefes Ecl}nhpftur{) nichi,
Da er fur dich voll Muth fo mandye Lanze bricht 2
Dody wer fan in den Rath erhabuer Geifter {ehen?
©o wie Kunflridhter oft die BVerfe nicht verftehen,
Die thve Noten unsd mit fleiner Sdirift evElavt;
©o buntel bleibt uns audy, wasd Schonen miﬂﬁrrf&f)th
Qifette war nunmehr drey Straffen durdhgeganger.
Gie quiift bie junge Welt, mit fanftoerichamten Wangen;
Sliegt fletd eilfertig fort; und [Gft doch in dem Gebhn
Den {chduften Eleinen Fuf neugicrgen Augen fehn.
Man {hligt die Fenfter auf; ihr folgen taufend Blicke;
Der Rathsherr nickt 1hr ju in langer Staatsperiice;
Der dicke Domberr audh, der gany die Sanfte fullt,

Uud fein Hochwhiedigs Haupt in hundert Loden Hullt,
Qifette trat vergnigt in threr Fraulein Jimmer.
Doy {chrell exhub der Mops etn trauviged Cewimmers
Und Heulte himmelauf; that nicht, wiefonft, befannty

Auch maute tranervoll basd Kasgen, Wing genannt.
Biel Wunbderzeichen mebhr, anf weldye man nicht achtet,
Uud die man leider nur nachher zu fpat betrvodhtet,
Bez




187 Dag Shnupfudy.

Begaben fich anjest; und geugten farlich am,

SBelch eine bdfe That Lifettens Hevy gethan,

Nun, Maddhen, bift du da, (forady voller Jorn Belinde)
e piel Verbruf madyt und verborbened Gefinde!

och ey der Morgen graut, gehft du, wohin du willft,
Gh bdu die Hetnfte nody von deiner Pflicht erfillfi.
@yprich, wovor Hab idh dich ? foll ich mich felbft friefivens
©elbft beten, fo wie du; felbft den Caffee umvithren?

Dafi Papagey und Mops, von meiner eignen Hand,
Gaffee und ucker Friegt, {chickt fich fitr meinen Stanbdy !
Doch dag idh felber foll den Morgenjegen beten;

Wb {elbfE mein Mibdchen {eyn, und vor den Spiegel treren;
Das ware biirgerlich. Komm her, und obne Lift

Gich mir jest Rechen{dhaft, wo du gewefen bift.

Sie {agtd , und nimmt Caffee. Ljette {chweigt yinnd Yachel

TBie eine Dame thut , die fich gelafen fachelt,

MWenn auf den Knien vov ihy, o wie ed fich gebuht,

Gin junger Ritter feufzt, und den BVevftand verliert.

€ie fhlug den Mantel auf, und lief mit fanfrem Wallen
Das Schuupftuch nadh) und nacdh auf ihren Nadyttijch falleny
Und fprad): Du haft mid) friih tn meinem Schlaf geftorty
O Frdulein! Nody weif ihs, was idy febr gut gehdrt?
Qifette, war dein Wort, du wivfi mid) raden miffert

Der Graf son Hold hat fingft ein Schrupfeuch mix entriffed;
(5
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Gr seigt ¢3 aller Telt, und prahlt damit Hevrums
Doch geh, und nimm ¢8 weg, fo wird der Prahler ffumm
% will im Crnft dafiie auf deine Heyrath denken,
Dein gnadged Fraulein feyn, und fieftlich dich befchenkten,
&o flang mir dein Befehl; idy jog mid) Hurtig an,
Und wasd man miv befahl, dad hab ich auch gethan.
Hier {chickt der Graf das Tud ; dodyhat er fich vevmefen,
Dich und died gange Haud auf ewig su vergeffen.
Eein Haar, das er voll Sorn aud den Papieren rif,
Das Tudy, fo feine TWuth mir vor die Fiffe fhmif,
©o mandher Fluch, dener ju fagen fich erfrechet,
Beyeigt, daf ich gehorcht, und daf ich dich gevdchets

O du Vervitherin, wie unverfchimt Mgft du!
(S0 vief das Fraulein ausy) Heb id) widy aus der Ruh
€in eingigmal fo fell, al8 du heut audgegangen?
Und Hab 1 dich su febn woll je fo ein BVevlangen,
Daf i, uneingedent ded Standesd iiber div,
3u bir ans VBette Fim, o unverfchamted Thiex?
Du lhgft. Sn tiefer Rul hab ich vergnigt gefdlafen.
Uud hatt i) auch gefagt: Liefette, geh sum Grafen,
Wnb nimm das Schnupftuch weg; fo bift du doch nicht Hug,
Cin MWort im Sorn gefagt, ift das fogleidy genng?
Hud bHatteft du vorher nicht unterfuchen {ollen,
06 ich auch 0as befahl, was ich befehlen wollen?
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O warnm eilteft du mit {oldhem Witen fort?

iie forady mein zactlid) Hevs ein foldyed Harted MWoyt!
Wie? (forach Lifette drauf,) du batteft nidyt befollen,
Das Sdnupftud) beute nod) vom Grafen abzubolen?

Mein (vief Belinde ) nein — wer weis, was du gehirt,

Und wer dich fonft, al8 idh, in' deiner Rubh Dethrt,

£ Fraulein — Sdyweig, (fprachfie,) ich will nid)ts weiter wiffon!

O Himmel! Wie wird das den Graf beleidgen miffen!
Oie fagt ed; und ihr fallt die Nadel ausd der Hanb;

Bermwegen firaubet fich das unbiegfame Band;

Jhe fchdpfevifcher Wik, den nidhts 3u binden pflegte,

Der Spifien {dhnell erhob, mechanifh Mujchen legte,

TWard ira*é. So wie fich ein General verwint,

Wenn von dem wilden Bley fein Pring getddtet wird;

Cr weid den Plan nidht mebr, nach dem er Formmanbdivet;
Sein flopfend Hers fagt fhou, daf er die Schlacht verlieret;
Die feurigen Majors flichn dngfilich durch das Felds

Bergebens brauft ihr Fluch; des Heeres Hofnung fallk.

©o gieng e8 jefit aud) bier. Mit fEhemerifhen Schwinges

abt fic) die Unordnung, das Frdulein aufjubringen.
Das Spicgelglas erblagt; der Tag verliert ben [Schiint;
Der Nadhttifch hirllte fich in Pubderwolfen eins

Der Staub formivte fidh 3u viclen Wunderdingen,

s fie su Locken fprady, vergeht! und fie vergiengem
fije
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Hifette sitterte, und hied in threm Sinn
Gie eine Fuvie, und eine Morderin,

Yuf einmal ward der Xifch von taufend Staubden flectigt,
Gtednabeln grof und flein, und 93?1:fd;cﬁ vund und edigt,
Berfinfrerten die Quft; fo wie jur Winterdzeit
Der raubhe MNord das Feld mit Flocken nberfiveut;

Goflog hier Spis und Band, Siethatd, und gieng von hinnens
giel hin aufs Canapee mit traucrvollen Sinnen,

b {chlug ihr Mantelchen betviibt um fich Herums

ud 3ornig war fie {hdn, undfehr beredt, aud) furmm,

Lifette fucht indes the Sraulein 3 efweic[;éu;

ic wagt e3, unvermerft bis zu ihv hin gu {chleiden;
Stellt fich bedngftigt an; und fpricht, wer fann davor?
Wag, (fuby bas Fraalein auf,) febt dodh, wer Tann davor?2
Du Tpdrin, du allein ! nichts Fonnen nnd nidts taugen,
Unbd doch wormwisig feyn — Ddoch geh mir aud den Augent
TWie ein Minifter bebt, und faum glaubt, was evfieht,
Wenn ihm fein Fheft erzient den Ricfen Felhrt und flieht;
Gr gebt den Vorfaal durch, ev mevfet ¢8 an allen,
Der Hof biickt fich nicht mehr, ev fiehtd, er ift gefallen;
©o geht bas Madgen auch; weint laut, und fleht und flogt,
m Gliicke gar 3u fioly, tm Unglick ju versagt.
Unbillig ausge{chimpft, und ungeredht geftiivet,
Sieht fie auf cinmal nun der Hobeie Jtel verfirget,
' Tyrane
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Tyrannin unfrer Bruft, Monardhin der Natuy,
Der Konig auf dem hron, der Sdhafer auf ber Flur
Giehorchet dir, und liebt; idh, Lebe, will ¢8 wagen,
And deine Hobeit {hmahn, und Bdfes auf dich fagen.
Du macdhft, daf olhne Troft die {thonfte Nymypbe Hogts
Daf fie mit Puder ftirmt, und Iofen von fidh jagt;
Du madyft, dag Scherge flichn; daf Lippen fich eutfarben,
Und Unfchuld , Weiff und Roth, auf zorten Wangen frerhen,
Du macdhft ed, daf ben Lord die Tanzerin perfithut,
Und dag in Deut{chland fich der GSraf mefalliset,
Du uberfchwenmeft und mit Dicdhtern und Umanten,
Mit Hanfend und Corving, mit Stoppen und Menanten,
Belinbe licf nunmehe bem Sorne freven Lauf,
Und Klagen ftivmten hin, und Thranen Hivten aufl
Sienimmt bas Schnupftud), feufst, und fdhmeift edin Iﬁeﬁiﬂr
Und hebt die Yugen auf zum Schickfal, und zur Dede.
O armer Gyaf, (forady fie,) wie jammert mich bein Siymer!
it biefes nun ber Lohn fii bein getrened Hery?
Du 3ablteft Feinen Trumpf; veripielteft mit BVergnigen,
Und {abhft allein auf mich, dieds Sdnupftudy iu erfiegen,
Und bied verdbammie Tudh, nach dem ich nichts gefragh
SRaubt dir der Vorwif nuw der najerweifen Magd !
Wie wivft du, arines Kind, dein Siegesseichen fudien,

R0uf mid) und mein Gefoblecht, und feine Falichheit fuder
o
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Und glauben, bag nunmehr Belinde did) vergift,

Da fie dir jeist Dody mehr, als je gemwogen ift!

A diiwft ich div fogleich died Schnupfrud) wieder fendent
MWie bald wollt ich dein Leid und deine Klagen enben!

Soll ich — B ift 3u fpat! Ullein wer webit 8 mix?

" b {chenfte div ed ja; mit Redyt gehixt ed Dir.
Wollan , fo foll ed bdiv Lifette wieder bringen.

bl Ginfiffer Brief son miv {oll deinen Rorn beswingeny
€8 wav ein Migoerfiand; ev {oll nicht Urfadh fepn,
Dop tiber diefen Jant fich unfre Feinde freun.

Go fprichtfie; Schersund Roth Edmmt auf die Wangen wicder,

%nbem feirst {chleunig ficdh die wadye Jwietracht nieders
Birft Schlummerforner aud; verbillt ded Taged Sceins
Der Nymphe Haupt finft hin; fie gdbnet, und fHlaft etn,

dt O Bwictvadyt, Hilf miv fest ju deiner eignen Chre!

ch brauche dich jeo jo ndthig ald Boltaive,
B Sein Lied war ohne did) vom LWunbderbaven [eer.
MWie oftmald jaget er dich Hber Land und Meer

Um eine Rleinigfeit, und madht dich {o geringe,

Wie cine Botenfraus Dody hier thu Wunderbinge,

€8 it im Heldenlied von Alters hergebracht,

Dof man aus efwad nidhtd, unbd qus nichtsd etwas madit.

Dier wird ein Houd sum Sturm, ein Fludh sum Donnevwetter,
Und unter ynfrer Macht ftehn Satane unb Gdtter,

b Die
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Die Jwietracht fiegt mit Ljt, da fie mit Macht nidt fum, |
&chnell nimmt fie die Oeftalt von Sraulein Cottchen an,

Und ift von Haupt 3u Fuf, gleid) dev Fofibaven Spribde,
Hochadlich in dem Gang, und gnabdig in der Rebe.

Sie war Hein von Perfon, dody grof von Einbildung;
Dem Taufidhein nady, fehr alt, der Scdhminte nad) jelhr pumg,
She gleidh, nabt fid) voll Lift die Swietracht Ju Belinden,
Und fpricht; Wie, licbes Kind, muf icy dich fehlafend finden?
9Rie rubft du, da der Neid der gangen Stabdt erwadt,

S Unjchuld Lafter fieht, aud Jugend Borwurf macht?

Ton deinen Moden fpridht; auf deine Hauben fpottet;

2u Shwagern Schiwaker bringt; su Narven Narven tothit?
@3 {pridt die ganze Stadt vou der BVegebenheit;

Man {chroeiget BﬁmrEidj, und {hwast voll Heimlicheeit,

Du fudyteft polfer Lift den Grafen ju gewinnen:

Der Mann fagt ¢3 der Frau , der Nadybar Nadybarinnen;
Und du beflmmerft dich um diefe Rebden nicht,

Und {dDI3ft, und bleibeff ftumm, da die BWerlambung fpridit?
O Freundin, af div eh die fhonfte Blume rauben,

N1 daf man-glauben darf, was alle von div glauber.

Dies Sdnupftudy gabft du ihm ausd Unvorfichrigheit;

Nun ift 3 wieder dein, Hat bich das fchon gevent?

Qaf o8 den jungen Hoven nuy immerhin verdriegens

Laf cinen Thednenftrom von feinen Wangen fchiefen

D |
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Die Thrane flicfe div yur Ehre; Weh und A
Eey div ein Jubelton; Fn -feinem Thrdnenbach
Wirft du die Schymad) allein von detrem S dhnupfrud baben,
Und feine Prablerey wird div-nidht ferner {haden,

Sofpradyfie, und serfhwand, Dev Nyimob ermuntert fidh.
9.1\1}‘3 war Das (ruft fic aud,) dasd Fraulein Lottdhen o

L

glich 2
Und felbft ift fie nicdht da? Tedumi ich bey Lellewm Tage,
Und fagen Teaume mir, was i mir {elbff nicht jage ?
Wer flvdhret mebr, ald iy, der Weiber Klatfchereyn;
3 feh e8, wie fie mir mit thren Sungen drdun:

Und ich gedenfe noch, died Tuchy 3uricl u fhicen?

Gewiff mein Hevs ift fabeth I Doch e8 foll ihm nicht ghicken?
Graf! bdiefes Schnupfruch ifF einmal in meiner Hand,,

-

nd nimmer, nimimer wirds son miv Juric gefandt,
Sogleich erdfnete dev Pusi{chrant bepde Thiven,

Hier lag Band alt und neu, Cornetten, Coeffiiven,

Und Spitien breit und {chmal, Mantilien dick und fein,

Cnupfticher bunt und wetf, Manfchetten grof und Hein,

€5 fanden Dofen Gier, verhilllt in dicken Lebern;

Yud) Blumen bliihten bier, vor Haublaf? und von Federn s

Careff und Eiflavage, und Schleif und Cavalicy,

g untey fih gemengt, und {chlicf in Fricben bier,

©o wie ein Savojard viel fhine Ravititen

3n feinem Kaften yeigt; Rvompeter, dic trompeten;

Saharid Gedidyte, Ifer Theil. 9N De

G
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Ded Kaifers Krdnungsfeft; den Konig Salomon §
Bifchof und Crabifchdf, Parvadebett, und Thron;
So lag von jeger Seit, und von der Jeit der mmten
MWolfazahn und Liebedbrief, und Dot und Stoff bepfanmies,
Belinde feufst, und {hmif bad Schnupftuch in den Sdyan,
Und fhlug die Fligel 31, daf Thite und Fenfier fang
Das Shlof flog Erachend u, ald {hHIdF 3 fich auf immer
Die Jwictracht fieht e, jouchst, undbraufet durd) das Jimmeh
Der Sylpbe, der aud) jebt das Schnupftud) nidt verhie,
Stiiryt mit ihm in den SchranE, und in die Finfiernif,
So {hlagt dem blaffen Fauft bie flrchterlichite Stunde;
Die Teufel fehleppen thn jum rothen Hillenfchlunde;
Cr zappelt in der Quft; fie achten nidt fein Sdyregny
Sahnflatichend werfen fie ihn in die Kluft hinein;
Sie ftirgen fich nady ihm in dbie gemalten Flammen,
Und die graujame Gluth {chlagt fber fie jufamunens

Die Nymphe machte drauf jum Kranffepn bden Berfud
Sie bindet um dad Haupt ein diinned weiffed Tud;
Sieht 3u, ob aud) dadurch die holde Miene leidet,
Und freut fich, Daf fie auch dic Kranfheit avtig ¥Heibek

Der Mittag herrichte fehon; die Cfensgeit war nah
Dem Rathsheren hungerte, und hungrig fagt er I
TRas Schmaufern viechbar war, das war nun fhon gerodns

Was u beftechen war, dad war nun {dhon befiochen s
Glien
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Clienten Famen leer aus ihred Anwalds Hausds
Der Rauber gieng sum Strick, der Ridyter auf den Shmaug;

Die fette Gans ward braun; Schmaroher liefen Jhueller,

[ Und folgeten ent3iicft Der Harmonie der Tellers
) A3 Frau von Lind einmal nady ihrer Todhter fab.
©ic war die befte Frau, die guidigfie Mama;
Sie liebte felbft fich nod) in ibrem fchduen Kinde;
e Shr Hund war ibr febr lieh, dodh licber noch Delinde,
Wie fehr exfchrack fie nicdht, da fie s Jnmmer tvat,
Und mit verbundnem Kopf fich thie Todbter nabt.
fimd, (fprach fie gany bewegt,) wad Haft du angefangen?
Wo ift das faufte Roth von deinen muntern Waugen 2
Hat-etwa detn Gemith ein Trauerfpiel beftiuzt?
Hat deine Kate Wing oom Dache fidh gefthirzt?2
Hat deine Nachtigall 3u baden fich vergeffen,
Und will etwa dein Mops, dein Papagey nidht freffen?
r Cprich, RKind, was fehlt dir denn? — O guibdige Mama,
Mein Kopf thut graufom welh — Dein § Sopf thut weh? Ja ja,
Da haben wirg, das Emmt vom vielen Dicherlefen?
O wollt ich licber dody, fie waven nie getvefen !
L

)

er Himmrel weiff e8 nun, was ich beginhen mag,

9

2 {0 viel Jujprud) Fommi auf diefen Nachmittag,

4

sich dich an, mein Kind, dufpridft doch noch am meiffen,

L)

(4]
Dein licher Graf oon Hold folf bir Gefelljhaft leifien,
{
fiene | B3 Wie
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SiBie in Der flillen Nadht, wenn auf die flarve Welt
Der wanbelbare Sdhein ded blaffen Nordlichts fallt, 1
Oft, o man fidy perfieht, das blaffe Nordlidht flichet, .
Und fchnell cin brennend Roth den Hinmel ubevsichet;
Der Nberglaube bebt, und firdhter Kiteg und Tods
So fdynell ward das Geficht der fehonen Fraulein voth, :
Dody fie bemibte fich, die Untulh gu verbehlen,
Und forady noch ziemlich frey: wie die Mama befehlen,
Dee gnidigen Mama it fie die fanfte Hand,
Die fiifer [adhelte, und durch bie Thir verfhmand,
Qifette trat Dhevéing demiithig in Geberben,
Dody tndgeheim gewif, bald audgefohnt ju werben,
Ach Franlein, (fprach iby Blick) bife du nod) bds auf midh?
Belinde lacht, und winft, und fie eemuntert fich.
&o lachen auf einmal tn qugendlicher Wonne
Die Felder und der Wald beym evften Stral der Sonne,
SBenn fie nacdh Bl und Sturm, voll fFiller Majeftat,
Qs der furdhtbaren Nacht der Donnerwolfen geht.
Sie {chuell fan Denfden nicht der Hofung & tral beleber!
Graf Hold wird nur genaunt, Lifetten iff vergeben,
So fallt cin Staatdmann oft, wie e vermuthet hat,
Unbd flieht mit frohem Sinn die ungevedhte Stadt;
Geht auf fein Rittergut; Hdrt dovt vom Hofe wenig,

Wnd lebt ald Philofopl, und flvdtet Feinen Komig;
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Bis nad) und nach dbad Reich die Unorduung verwiret]

Man iret int Kabinet, nud weid nidht, wie man trvt;

-

Der weife Pring nur fieht die Fehlev tn dem Staate,

Hebt den, den man gefthvzt, und folget feinem Rathes

©o nimmtt das Fraulein auch Lifetten wieder an.
i Die Sofe ward the mehr, ald jemald, unterthan;
Gie Friufelt das Toppe, dad Cigenjinn verheeret,
Wb vichtet Lockent auf, bie Lieh und Jorn serftovet,
Die Gdttin wird gepubt, und blkhet wieder Leng,

Gieht fich, nnd freuet fich dev neuen Crifteny.

!
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Dritter Cefang. |

Ejo bir, gebeugter Graf, was thateft du ingwifden?
Du wirft gen Himmel fehu, die naffen Augen wifthen?
Eprid)ft etwa tiefgelebrt von Lich und Sdhmery und Hag;
Echimpfit anf den Wankelmuth, fuchft, oder pfeifft ctwas?

Unfehibar figeft du vergraben in Gedanfen

Wirft auf die Untreu fhmibu, imd mit den Sternen janfen?

Dies alles that er nicht. Die Miene ded Gefichtd

Edyten widhtig, tief, und fug; allein ‘was dacdt ex? i

o dentt cin Domberr nidyts, der BVerfe Tefen hivet,

Vud widhtig ldyelnd dann {ein voles Weinglad leeret;

Huf einmal breitet fich die Hofnung ju demr Sdhmaus,

Und Huh und {hwever Spasd, auf feinen Wangen aud.

L Graf, fein Seufyer audh flieg su dem Horigonte,

Dein Schmery war noc) 3u grof, als dag e Hagen fonntts
D
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3 b myer Ginbrudt, den auf didh cin folcher Shlag gentacht,
Ward swar von div geflblt, alletn nicht nbevdadht.

©p fieht, vonr Knall beraubt, ein Wandersmany, und sittert,

Wenn ein verwegner Blif den heilgen Cichbaum {plittert;
Durch feine Kleider vk, fein Gold Ju Staub verzebrt,

l \ind bonnernd im Triumph nad) dem Olpympus Tehrt;
Der Wandrer weid nocdh nicht, was ihm der Bl werdorben,
@teht fravy ald wie cin Bild, wnd mepnt, ev fey geftorben,
Und fo evffavet {teht auch , it vielem Gold befchwert,
Gin Stuker, dem der MWind duvdy feine Qocfen fahrts
Den ftundenlangen Bau  tyrannifh ruinivet,

lnd Puber und Berdienft in weite Qhfre fithret 3

Der Stufser fieht betuibt, unbd ficht e Wolfenady,
Wb Billt tn feinen Hut fein Hoars uiid feine Sdymady
o faf ber arme Graf, vom Sdhymery 3n b getroffen.
e | €r nant fich dem Elavier, nud fehlextinig fteht ed offen;
@3 breiten fich vor ihn oiel RNofen bunt und Fraus,
" DBon Haffen und von Graun in pradtgen Bogen auss
Sehon Liuft cin Silberton durch die belebten Saiten s
Das Jimmer wivd ecfullt mit Hap und Rdvtlichfeiteny

© madhtige Dufi€! du fiegft durc) Dur und Miolt,

Und madhft ein junged Herg von Opertrichen poll;
©3 trillert in dem Saal, und finget auf den Gafien,
Der Stufer ub-das Volk cin 3drilich Lied vou SHafiens
N4 Auch
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Anch jeo ruft. der Oraf, Avminden gleich,, in Noth,
it Trtllern Fuvien, mit Laufen feinen Tob;

Cr fublt fich nun, und weint, und in dem fanfren Hersen
Cutfichen. Rajerey,. nad  wilbe Liebesichmersen,

Cr hatt am Feufer fhon cin Schuupftuch voll geneint,
Unbd fieng .am gnepten an, als: i Sobann erjcheint,
Der boller Weisheit fpricht: IWer wird fidh ewig qramen!

AuleBt muf-allcs dodh ein quted Ende nebuen.

i ad

seatur vnd AWelt 1yt gut in ihrem. Wedhiellauf;

Aus feiner Afche fieigh cin junger Phoniy auf.

Aus einem Fleinen Dorf ifi Umfterdam entjtanden,

b Feinde binden fich mit- nenen Sreundithaftabanden,

Das Frauleimif gerjohnty die 3wictracht bat cin End, 1

nd ein Lafay bringt fbon. ein.g grofes Complunent

Bon ihr, und Frau son Linds Sie warten mit BVerlangen
Auf diejen Stachmittag, den Grafen 3n empfangen.
Was? (vnft dev Givaf exfrent,) mwel ch neuer Hofuungsidein!
Gewifi ! man:ladet nicht umfonft niich fieder chin
Cmpitehl niieh alipbald, und miv-fey-es. viel Chre,

Daf diefer-Rachmittan five meh fo glicthich ware,

Aup cvnmal fable fein-DHevs der newen Freude Madt,
Sein Auge Havt-fich auf; fieht ftoly mmber, und ladt.
o fieht wgn v Upuil dew Hinumel traurig weinen,
Uud fdhnell-die Wolfen flichn, und febuell bie Sonne fcheinens

ﬁri!!l‘i’
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—

Sriefivt midh; (ruft cv aus) Bor Luft bebt fein Toppces

Die Puderfchachtel hipft vor Freuden in. die Hibh;

Der gange Nachrtrfch. jaudhzt , mit allen Licbedgottern,

€o wie im Leny die Flur nach wilden Donnerwettern,

Der Sehelle Silberton Elang fchon zum drittenmal,

Und Lubewig! cefchallt jum drittenmal tm Saal

Doch wo war Ludbnig jest! Er faf bey vollen Fiffern,

gern von ded Herrn Gefchrey, den dlivren Hald juwiffern.

Charmant, etn Sylphe fahs, und bat femn Cherhaupt,

2u feyn, was Ludivig war, und s ward thm crlaubt.

Educll lief er fich berab aus hoher Geifier Sphire,

Und Frdufelte das Haar, -ald wenn ¢ Diener ware.

Co gebt oft cin Franjos, indem fein Rod jerreift,

Gerbungert aud Partd , das ihm fein Glick verbeifit;

Der falfche Mavquis [t dem Schneider feine Schulden,

Und wird beym deutichen BVolk Sprachmetfter fir jwey Gulben,
€3 batte faum €harmant dasd braune Haar erbaut,

Und bas Toppee gepriift ; und Locken fberfchaut;

S nody etnmal Dor- Graf mit finfiver Stirne fragte:

Tar denn das Complintent, das div der Diener fagte,

Unch von der Fraulein? NRein, (verfest der Luftlafan,)

(&)

0 geh sum Teufel, Kerl, wasd fagf du ¢ darbey!
Co foridht er, und fpringt auf; fo fehr der Sylpbe bittet,
> wird dody fein Toppee mit fredher Faufe sereittet;
5 Die

9
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Die bicke ke wird ded Eigenfinned Raub,

Und bis jur Decke fteigt der wilde Puberfiaub.

Ghavmant ergrintmte fehr, und inr gevechten Eifer
Berwdinfcht er Ludewig, Velinden, und Den Laufers
Doch vom Toppee vief thm gebiethrifch Ariel,

Der Sylphen Oberfier; fein Auge winkt Befehl.
Gharmant verwechielte die Ehrfurcht mit dem Grimme,
Und Wriel erhub die Fdniglidye Stimume:

© Sylphe, trauve nicht , daf Locken untergehn,

Menn fKafer durdh fie {hnuven, und Winde durd fie wehn;
Oenn ihnen Sorn und Stoly den Untergang gebicket,

Und mit verruchter Hand in eigne Schdnheit witet.

Das Schickial will es oft, und wills jum grofern Juet.
Kein Staud verfliegt wmjonft, umfonft Edmmt audy Fein Sleck
% Striimpf und Tugenden. Die Wuth it cin BVerbredyen
SRit ber Graf Hold verderbt, allein fie folf ihn radem
Sch horte feinen Fludy, al3 einer ofe Hand

Das Sdnupftuch thm entrif, und ex befchimpfet fiand;
Die Sterne horten thny ed hidvten thn die Gotter,

Und ihn beftdtigte ein Heilig Donnermetter,

Belinde foll ithn nicht an ihrem Sypieltifch fehns

Sn grifter, Affamblee foll fie verdrieflich ftehns

Die Langeweile {oll ibr ganzes Haud verberben;

Man {hweige voll BVernunft, man gahne bis gum Sterben)

o
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Man wiffe fein Gefprady, e8 fep heut alles dumn's
Der Navy fey fiill und Fug, dev grifite Vlaudrer ftumim;
So will 1 Hod) und floly m Wolten fie verhihnen,
Wenn tief dad Fraunleiw feufzt, und bie Matronen fichnen;
Renn Spteltifch und Clavier in dber Stille weint,
b 1lnd alles Holden wiinfht, undHold doch nicht evfcheint,
Charmant, el alfobald jur Githin Langeweile,
Und merfe ben BVefehl, wie ich ihn div evtheile.
Cyrich: Gbttin, deren Madht auf alled fid) evftrectt,
i Dein Sllaw ift, der c1‘5-§h[_t, nnd der, ber Werfe hed't;
Du Haft ein grofies Reich i Kivchen und in Salen,
Wenn dort der Febner fehrept, und bier die MNarven qualen,
Dy fihreft gliicilich fvieq; und detie Styetter find
utoren ohne Wi, und Prafler voller Wind.
Du berrfcheft tberall, im Schlof und tn der Hitte,

|

|

I

‘] Und unter deinem Thron erbhenfet fich der Vritte.

| Monarchin, didh erfucht um deinen machtgen Schuis

| Der Sylpben Sberfter; weil einer Tiymphe Teul

Cdhon lange didy gefchmabt, und Hobn fpridht Ddeinen Heeven,
B wenn fie obhne Muth, und feicht su fdlagen waren,
f Bis hicher Hat Graf Hold viel Abbrudy div’ gethan;
Bis hicher durftef du bdidh nicht Belinben nabn;
| Ultein der tapfre Held trennt nidht mehr detne Glieder;
Gr ift mit et exztivnt, und legt die IWaffen nicder,
Pas | @

-
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G fibergicbt biv nun ju einem Eigenthum

Belindens ganzed Hausd; beftatge deinen Rubm,

Und nimm e3 ftegteich ety und laf den Spottern fehen,
Daj fie nicht ungefivaft auf deine Hoheit {dhmaben,

Gy fagt e3; und Charmant bickt fich beym lekten Wott,
Und {chiefet als ein Stral jur Langenweile fort,
Zref n Weftphalen * [iegt ein Wald von alten Cichen,

2Huf deffen Grund niemald ded Tages Stralen reidyeny
Sn dtefem dicken LWald erbebt fich ein Pallajt,

Der fioly den Bobden drickt mit feiner gothidhen Laft.
SHier herricht feit langer eit bie finfive Langeweile.
Sbhe Retcd) verbreitet fich bis tn die fernfien Theile
Der aufgeblarten Welt; fie {heut Vernunft und Wik,
Und nimmt im Horfaal gern, und Wodhenftuben Sk,
€3 {thrwavmt um den Pallaft cin grofes Heer Yutoren,
Die Metaphyfifen und Logifen gebohren,
Und an der beften Welt, mit viel Gejhrey und Wind,
Bergebend demonfivivt, weil fie nod) drinnen find.
Auch viel gehu hier herum, bdie tobt eryahlen Ednnen;
Sn Conben und Pavisd die griften Strafen nennen,
Und wid)tig und vertraun, was faum ju glauben iff,

Dag man in Engelland andy junge 'Hibhner ifit.
fic

*) Eiche Epitres Divers, T.IL P. 224.
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Liebhaber gibnen bier bey thren dummen Schdnen,
Und Maddyens {hlafert ein bey dbummer Schifer Thnen;

T Guctus fingen bier ihe widriges Gefchrey,

tnd Badye ranfdhen hier ¢in ewigd Einerley,
Der gange Wald 1ft voll befonderer Gefchipfe.
Die Stutser haben bier die ungehirnten Kipfe,

Gleich Hitten, unterm Arm, und treten hod) hevan,

| nd miﬂ'm nidht den Kopf, der o nicht benfen fan.
\ Der Unmut)h bafchet hier an weifen Wanbden {?Iicgcn:

‘ Und bey dem Bretipiel it bas fhwere Mifuergniigen,
!| Biel Geifter, die der Menfch gebohren, und dody Hagt,
Und die man Grillen nennt, umflattern den Pallaft,

i Cin umermelich Heer mit feltfamen Geftalten.
Der eine fist gehillt in ineianc{}qud}c Salten,

tnd fhrchtet Hungersnoth, ob ev auf Gold gled) fint,

Das thm fein Gold mehr {dheint, und ihm vergebens blisst,

Was Langeweile nur auf Crden ausgebritet;
Was in Gedanfen fhmerzt, und in dem Heren wiitet;
Des Hofmanns Angft vor Fall, der Nymphen Liebespein,

Hat eines Geiffed Form in diefem weitewr Hain,

%in bes Pallaftes Ihor fieht das Hojanen Mades

Cin widerlidyes Weib, verbrieflich wie ein Dradhe,
i Dody ift der Cingang leiht; wer eingefiibrt will feyn,

Der gahnt fie dreymal an, und fie [ift thn berein,

Dex
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Der dunfele Vallaft thelt fich in taufeud Simmer,
Die ftets crleuchtet fiud von fhwarzer Kevzen Schimmer,
$Man glaubt, hier werde nie die eit Cejthopfen lang
Bey o viel Jeitvertreid, bey Spiel und bey Gefang.
Docdh) man wird aljpbald der Gdttin Cinfluf fablen;
Sie Gerrfcht BHier unumichrantt in jeder Art von Spielen
Der {chdne Dummbopf pfeift, fein Dfeifen Hilft ihm nidhis;
Man fieht d

Patronen fMsen hier, und laftern Madbaviunen,

ent Unmuth boch an Runzeln des Gejichis,
1) /i fa) i)

Nflein fie Eomuen doch dem Unmuth nicht entruunen,
Die Seit wird dhnen lang, Cin Kraid von Schonen firidt,
Bon Moden, Pus und Baud; der Cinfall glicket nicht,

Die Zeit wird ihnen lang., Der Didhter liefi Gedidhte,
an hovet ungern 3u, und gabhnt thm ins CGefichte.

Gharmant drang enbdlich durch durch manche dicke Schaat,
Und Fam jum prachigen Saal, n dem die Gothin war,
Der wang, ein fieifer Ceift
it

1nd in der Affamblee

, der alle Freuden ftovet,
Bucken alled fpricht, mit Lacheln alles

o 5 sy - Danter Bk
Den frolzen Septer fubrt,

DBringt thn bid an den T

Cdjlws

Lhromn, fo wie

ward in dem Pallaf ein Wuflauf und Gedrings,

Der Aubicenzfaal wird Vreugierigen ju enge;
Dic Gbttin fivdhtete, 8 fm ihr alter Feind,

Dex edle Seitvertreib, als ihr der Sylph erjcheints

NMady
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Radydem v fich gebiicfe, trat er etwasd gurinke,
tnd forach alfo 3u ihr mit ehrfnrdhtdooliem Blides
£ Gdttin, deven Macht auf alles fich evfiveckt,

Dein Sklas ift, der erzable, und ber, dev Verje hedkt;

Du aft ein grofes Reic) in Kivchen und in Salen,
Menn dort der Redner {hrept, und bier die Navren qualen;
i | Du fiibreft gliicflich Krieg; und deine Streiter find

' Yutorven ohne IWits, und Prahler volier Wind;
| Du hevefcheft fbexall, im Shiof und in dev Hitte,
|

Und unter deinem Thron erhenfet fich der Butte;
b )

] Monavchin, dich erfuucht um deinen machtgen Schufy

\ Der Sylphen Oberfier, weil ctuer Nymphe Truf

} Schon lange dich gefchmaht, und Hobu fpricht deinen Heeven,
| 2B wenu fie obne Muth, und leicht su {Hlagen waren,

L Bid bicher hat Graf Hold viel Abbrud) dir gethan;

Big hieher durfreft du didh nicht BVelinben. naln;

Nllein der tapfre Held trennt nicht mehr deine Gliedey,

€r 1ft mit Recht erziivnt, und legt die Waffen nicber,

€r fbergicbt div nun ju einem Cigenthum

Belinden ganges Haus; bejtatge deinen Rubm,

Und nimm ¢3 fiegreich einj und laf den Spottern fehem,

Daf fie nicht ungefivaft auf deine Hobeit fchmahen,

G fagts; und balb entjchlift die Langeweile fchon,

Doch fie ermuntert fich, und fovicht mit fafem Ton;
Rad Bes
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Gefandter Arvield Hed Oberhaupts der Syloben,
Shr wwart miv-ehmald ‘trew, und meines Reichs Cehilfen,

o

Da ihr nod) Madchen wart; migfillig Hiv ich an,

MWie fehr Belindens Haus uns IWiderFand gethan,

b weif, wie fehr Graf Hold fonft wider midh ‘gefivittens

Wiel Niederlagen hat mein Heer von thm erlitten:

Dod) da er nicht mehr ficht, und meine Macht befriegt,

€o Bof id) ficherer, dafi meine RNache fiegt.

B T —

S will BVelindend Haus mit’ allen Rutlhien firafen;
Das Weib foll fpracdhlos feyn, dev junge Heve Toll {hlafens

Man gahne vor BVerdruf, man {hweige voll Berdadt,

Und alles opfeve der Langenmweile Madht.
Nimm hin died {hmarze Horn mit Sauberfunit gefchloffen;

Hievinnen liegt vermabrt, was Duntere verdrofjen,

Und Plandrer fhweigend madt; gief auf Belindens Haus,

Sobald dein Fivft ed will, dief Horn desd Unglicks aus;

Auf einmal wird den Saal den Grillen Heer durdywhhlen,

Und alled wird die Madyt der Langenweile fiplen.

Sie fagtd ; und gab das Horn dem Sylphen tn die Hud
©er in die HOH fich bob, und durdy die Luft verfhrwands
C3 war nun Nachmittag, Der Shnftentrager Schrtte
dliehn mit der fdhdnen Laft cilfertig jur Vifite.
Seht dea Finangenvath, dev fich im Wagen bIaht;
Qv dberftreut mit Staub, die ChrlichFeit, die gebts
flub
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Yus ihrem Fenfler lacdht die Grifin ihm entgegen,

%hn grigt des Pobeld Hut auf allen feinen Wegen'

Mit Verfen f{chwer bepackt ffebt {hon der Gratulant,

Und wartet an dey Thir auf feine mildbe Haud.
Belindend pradhtig Haus erdfuet beyde Thitven,

Biel Diener, weldye Gold und AchHfelbiander jieven,

Otebn froh und laut bavor, und grifen alleseit

Den weiten Bigelvock, unb das bejeste Kleid.

O NMufe, melde mir dbie Kicider und die Namen

Der Damen und der Herrn, die yu Belinden Famen;

Unb gieff in mich die Gluth, die ben Homer bejeelt,

UIS er Die lange Reih dev alten SAiff erzablt. .
Die Kutfdye brauft daber, - Juerft fleigh aus dem Wagen ~

Die alte Canglevin mit einem {hwarzen Kragen.

Jbe Fraulein folgt the nach; das Kleid war weifer Mohe,

Und ihre hohe Bruft bebeckte fhwarger Flov,

3o Sanfren fiehen fHll.  Aus einer fieigt Clovine;

3hr blaues Auge vihrt, und Sieg hevricht aus der Miene;

Das {dhdnfte Haar pried nody der Kammerjungfer Fleif;

Jhe Kleid war vofenvotlh, uud die Mantilje weif.

Nach ihr fam Here von Baum, friefivet mit der Nabels

Sein Kletd war himmelblaw , noch ncu-, und ohne Tabels

Das Weftgen glich ihm nicht, die Trottel dbran war alt;

Sonft war ev reich und dwmm, und liehlich von Geftalt,

Jadaria Gedidhte, I Theil. O Der
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Der Herr BVaron von Knall, Crbhere auf Queid und Thoten,
Ctieg fioly und laut hevan, und fpvad) fehr hodgebolren;
Gein andred Sy, fein Pferd, ein FJudhd aud Engelland,
Stand wiehernd vor der Thie an feined Reitfnechts Hands
Die Varvonefin Duant, mit fhdnen blonden Haaven,
Kam von dem Ritterguth mit fechfen angefahren,
Den {chlanfen Leib umgab ein Amazonentletd
Shr weifer Jederhut ward aller Damen Dietd,
Die Friulen Hellevddorf, die Fraulein MWabersleben.
Gin junger Kriegedrath, grof in der Kunft ju leben,
Gin Hauptmann, Here von Teumpf, miteinem {chroaren Barh
Beehrten diefes Haud mit ihrer Gegenwart,
uchiveten tief im Saal cin paar verninftge Leute,
Dody fchlechte Biirger mur, und in gehovger Weite
Bom adliden Gefpradh, Cin lumpiditer Poet,
Boll Iicherlicher Rein’, und voller Gravitat,
SHielt an der Thite fich auf, an dever oft fich piickte,
Bey allem [achelte, und mit dem Kopfe nicte.
Gin Namenstageslied fah aud der Tafd) hevaus;
Denn das war fein Tribut an diefed hohe Hausd.

Mit Raufchen und Gefdhrey, und vielen Reverenjen,
Umgab der bunte Kreid ded Caffeetifches Girangen.
Nus Heiterm Silber ward ber {hwarze Tvank gefchentt,

sitit dem ber Lolde Blick fich in die Taffe fenit, _
U
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Unfichtbar Fam inbed Charmant im Saal geflogen,
Wnd batt’ um feinen Halé dbas {hware Horn gebogerns
Cr dfuet €5, und fdhnell jog draus ein fhwiler Duft,
Und taufend Unglick flof in die verderbte Luft.
Etilljchweigen, Schlafrichfeit, Kopfrvel, Verdbrufund Trdumen,
Biel Unfinn und Gefchwas in Profa, und in Retmen;
Biel Grillen, f{hwary und weif, wang, Cigenfing, Berdacht,
Und was 3u Sklaven unsd der Langenmweile madht;
Died allesd fchien im Saal, gleich Atomen, 3u fhwimmen,
Yuf einmal legten fich fo viel verfthiedne Stimmen;
Tur Here von Boum manchmal liebaugelt nad) der Kunf
Bald um Belindens $Hery, bald um Clovinens Gunft,
Die alte Canglerin, die lange fidh gezmwungen,
Crifirete den Mund ju fanften Lafterungen ;
Mit Lacheln vickte fie zu ihrer Nachbarin,
Und mit dbem Lacheln fiarb ein guter Name bin,
Doch bald macht Still und Iwang der LWfierung ein ETnde,
Die Fraulein febn indes auf thre fdhduen Hanbe;
war prablt dev Capitain nad) aller IMMbglichFeit,
Doch niemand hovet ju, und alles ift jerfivent,
Ach — gabhnte der Bavon, und wufte nichts su fagems
Auf allen Lippen fdhwebt die Luft, etwas 3u fragens
Allein die Frag erfticft; man fiset fich sue Duaal;
Die tieffe Stille herrfcht im ganzen weiten Saal,
23 Dreys
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Dreymal zieht Herr von Baum yum Wort{piel feine Wiene,

Und dreymal fachelt fidy die sterliche Clorine;

Schon dreymal trillerte dev junge Kriegesvath,

Und drepmal wiinfthte fich gun Teufel der Soldat,

Doch alled war umfonft; der Sorn ded jungen Grafen

Schien Dicd perfidrte Hansd mit Blindbheit ju beftvafen.

Der Hauptmann, welder gang in tiefe Schwermuth fiel,

Bergaf den leBten Troft, To mandhes edle Spiel.

! bdaf fein Hober Gieift ihn nicht unfterblich madte,
Und auf den Lombertijch die bunten Karten bradyte;
Bergebens lagen fie in Hillen mancher Att,

Wi, roth und blau und grim, in Fadhern aufbewahit.
Auf einmal tdnete ans einer fiiffen Kebhle:

9o ift Graf Hold 2 Graf Hold, wo ift er? meiner Geele!
SByfllt in dem tiefften Baf des Hauptmanns vanher Hald,

Unbd jede Lippe winfcht den Grafen ebenfalls,

Bon Famen wird fein Lob tromypetet aller Gnden;
Graf Hold {hallt in der Luft, Graf Hold {dhalltvon den Toander.
Belinde forach voll Stolz: er Fommt nicht? FSmmt ev nict?

Und Misvergniigen herr{tht in jedem Angeficht.
Die Munterfeit erftarb in der verbrofnen Menge;

Dent matten Damen ward Schndrbruft und Saal ju engh

Cie feufyen tief und laut in ibrem grdften 3wang,

Und alles denfts wie febr wird und die Jeit hier lang!

Dt
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Die Baronefin Quant hub fich zuerfi vom Seffel,
Und alles folgt iby nady, und brach des Swanges Feffel.
@ie Hift die Frau von LUnsd, madt mandyed Abjchieddwort;
Sliegt in den Phaeton, und {dhrevt sum Katjher : Sort!
Und fo war 8 im Budh ded Schickfals angefchrieben t
Die Damen; weid)e- fon{t den gangen Ubend blichen,
Empfohlen alle fich; und {elbft der Kricgedrath
Gieng obne Sanfte fort, und wagte feinen Staat,
Wie leicht fonnt fber ihn ein fanfter Regen Fommen,
©o ward dem Gallarod der Hohe Glang benommen ;
@0 waren Wi, und Geiff, und Treffen, in Gefabhr;
Vergebensd war alddann Befoldung auf ein Sabr.
@o pldalid) ward nod) nie ein adlid) Haus verlaffen,
%n dem fonft um ein Whr nod) Sypielparthien faffen;
%n Dem die Mitternacht dem lanten Kage glid).
0 weldy ein Hauptbeiumph, exsivnter Graf, fir dich!
o nahm die Affamblee ein unglickfelges Cnbe.
Die Ywietradyt, die ed {ah, fdhlug joudhzend in bie $Hanbe,
DVelindend ganged Haud war in BVerzweifelung;
Died war der grdfte Sieg, Der ihr jemald gelung.

An giloner Wand exlofdy der Kerzen ftolzer Schimmer;
%n CinfamFeit und Nacht verfant das dde Jtmimer.
So ploklich fiberfallt ein deutfhes Schaufpielbans,
©o bald der Borhang finft, Stillidweigen, Nacht und Graus.

D3 Sery
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Herr Reibhand endigt nun fein faiferlidyes Leben,
Und muf fein fhdnes Kleid betribt Juriicke geben.
Do ftebt der groffe Held, der exft {o fioly gethan,,
Und zieht den-alten Rodk mit leevem Magen an.
Dem Todtenveidye gleidy,. licgt alles b und wiffes
Nun fieht man jeden Strick am nadenden Geviifle;
Hier [tegt die Leinewand, die wie ein sJJEe.ei- gewallt,
Unb bie Piftole dort, aus der dex Bliks gefnallt,
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Wierter Gefang,

%eﬁnbe hatte ficdh in ihr Gemach begeben;
€o fulh gefchaly ed nidht i ihrem gangen Qeben.
Diesmal verfehrte fich die traurige Matur;
Gie war fddn, und allein? Hnd das {dhon um ‘acht Uhrl
Um diefe eit fam fonft, mit nengefchafuen Haaren,
She alerlicbfter Graf jur Affamblee gefalren ;
Mit thm fam-Sehery und Luft; die laute Plauderey
$log gaufelnd tm fein Haupt, und ftand MHm fiegreich bey,
Wenn er von Kitfjen forach, die niemand ihm vergonnte,
Und von den Weien, die er nicht fpielen Fonntes
Die eit war nun-nidyt mehr! €3 wudhs der Rymphe Grong,
Daf fie die Suflucht faft gu dem Gebetbudy nahm,
Dody lagen nody dabey, 3u threm beffern Glice,
o Arien von Graun, der Tonfunft Meifterfticte,
Die nabhm fie: und fo bald fie vor dem Fligel faf,
©o raufhte, Wettern gleid) , dev fhrchterliche Va5
&s
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€8 witete ber Stiivnt durdy die empbreen Saiten,

Den finftern Wellen gleidy , die mit dem Donner fireiten,

Cd war i Simmer G, und in der Seele Nadht

Selbft Thiere fiblten jefst der hohen Tonfunft Macht:

3o Papagey erfdhrickt, - ihr Eeiner Mops Nevine

DAl fidh, wie ein Pebant, in eine finfive Miene,

Cin Orpheus vibrte fo, durch feiner Leyer Schall,

Den unwirthbaren Feld, den ftoreen Wiederhall;

Die Cichen griften ibu; er ward der Lwen Sieger,

Unbd fanift lag neben thm des Sorfts Tyrann , der Tieger.

Unbd fo vibrt Fleifcher *) ung, wenn er fein Borvedt fiblh

Lnd mit der {dhnellen. Hand in Diffonangen wiihlt;

Weun er ein ganges Meer von Tonen auf uns {dhwermme,

Und niach und nach den Stuem in unfern Seelen hemmeks
Der arnie Graf indes fit traurig und allein.

Der alte Strom hille fidh. in feinen Sdlafroct ein

Nimmt feinen dicFen Stock voll fchiefgemadhiner Kuoten,

Und {cheut die Stime nicht, die der Perficke drohten.

E)?ut} gieng e heimlich fort su feinem Pythias,

Der fchon im dicken Dampf bes edlen SKnafters fafe

Bie {thiug fein hoffend Hevs, auf diefen Troft gegeindet;

€h er in gleicher Ruh fein Dfeifgen angeindet?

*) €in BVirtuos auf dem Clavier.

n
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An treues WBier gewdhnt, und som dem Durfe geplagt,
Ward ev. von Ddenv Affect gefchwinder fortgejagt.
Cein Wunfdh) wird thm gewdhet, der lange Durft geffillet,
Und feine Pfeife wivd tn fiffer Rub gefillet.
Die braune Kdnigin der {hlummernden Natur,
Die durd) die {hwere Luft mit fEiller Hofftatt fubr,
Die Nacht ,der Schuldner Troft, der Licbenden Vertraute,
Hielt:ibren Nachyug auf, als fie die Welt burthichaute.
Gie fah den jungen Graf im Lebnftubl hingefivectt;
Cin angenchmes Roth, das feine Wangen decft,
Cein dbunfelbrauned Haar, das fid) nachlafig Friimmet,
Und um den fchlanten Hald in grofen Locfen fhwimmet,
Rabm gleich der Godttin Hery 3u feinem Vortheil] ein.
©o braud)t man oft nidht Fug, man braudht nur {hdn 3u feyn,
Gie naberte fidy ihm, und fah in feinem Hergen
Cin trauriges Gemifch von Pein und Liebes{chmergen.
Cein Schutigeifi, gany bewegt von feinem Ungemady,
Rreat ju der Gottinhin, und biickte fidy, und foradye
Regentin, deven Troft der Konig oft entbelyret,
Wenn beine milde Hand ihnr Feinen Sclaf gewdbret;
Die oft den Sterblichen beneidenswerther nmadht,
Der in ber Hitte {hlift, als der in Scldffern wadt;
©ieh diefen jungen Herrn — den artigfien von allen!
€o blithend, wie der Leny, wem follt ev nicht gefallen?
D 3 Allein
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Allein wad flivdht ih nicht! Fajt Feinen Augenblidt
ShIaft er vor Quaal und Pein, fo havt ift fein Gefchick,
Gy lieht ein {chdnes Kind, Belinde heift the Name;

Gin Schnupftudy, dasd ev einft der angenehmen Dame
Beym Lomberfpiel geraubt, wird thm ein Quell jur Pein;
Docy, Gdttin, weun du willft, ‘o fau er glicklich feyn,
Seh will von nevem mich in feine Seele wagen ;

Du {hlafft, geliebter Graf? will idh) im Traum thm fagens
Der alte Strom it fort, und Laufer und Lakaey

Liegt in Dem tieffien Sehlaf durch meine Jouberey s
Gebraudhe diefer Ieit; fep Eubn, du wivft Belinden

Sn einem fanften Sdlaf auf threm Stmmer finben.

Cie ift allety und jung; o Graf, der Sieg ift dein!

Wenn fie dein Kuf exwedt , wird fie nod) jornig feyn?

Doch, holde Nacht, dein Schus wird meinen Helden leitens

Du wicft den tiefften Sdlaf auf feine Dieney breiten;
Gieff auf Belindensd Haus die angenehmfte Rubh,

Und {chlie§ infonderheit ber Mutter Augen 3u.

©o fprad) der holde Geift, und Fiffet ehrevbictig

Der Nacht den fhwarzen Rock; fie aber rveicht ihm gutig
Die fchdne braune Hand, und forach mit fanfrem Blid:
Gely, nnd. befchleunige des jungen Grafen Glid.

Sie fpradyd; und fehrte fidh ju ihren {hwarzen Schaarers
Was jemald Aberglaub, und BVorurtheil gebahrens

&
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©o mandyes graufe Bilb, fo mand fechsfufig Kalb;
| &0 mandyer Poltergeift, o mancer fdwerer Alp;
©o mancher fhwarze Huud, dem wild die Uugen glangen 3

©o mandhesd Ungetim mit Klauven und mit Sdwangen,

tnd was die Finfterniff nur {hreckliched vermag,

| Jolgt ibrem Wagen nad), uud fhent BVernunft und Tag.
I Nachdem fie tiefen Schlaf auf alled ausdgegoffen:
©o fubr fie weiter fort mit ibren trigen Roffen.
_I Der Geift erjchien inbed. dem jungen Herrn im Schlaf,
| Gileich feinem Freund von Turm, und fpradh: Du {hlafit, o Gra”
Crvacdhe, Schlafriger, und eile zu Belinden;
‘ Du wirft im Canapee fie eingefdhlummert findens
Sie ift jung und alletn, bein Kuf erwede fies
Die fprodfte Schbue shrnt nady. cinem Kuffe nie
v | Den alter Strom ift fort, 8 fthlafen deine Leute
Steh auf , fein Tag vieleidht fhliept fich fo {hon, wie Heutey
Jdb feby dad Schnupftuch {chon in beiner Siegedhand,
Das du in bem Triumph von wenem ihr entwandt.
€3 foll demr alten Strom bis in basd Hery verdriefen,
Wenn er dich morgen fieht das Schnupftud) wieber Eiffem
So forach er, und entwich. Der mitbe Graf exmwadht,
| Fadydem er gdhnend noch an feinen Traum gedadhts
€r fah nach feiner Nhy; adht Uhr bat ed gefchlagen,

Und {chuell entichlof e fich des Traumed Rath ju wageny
& : | Gr
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G warf den {dhlanfen Leib in einen Obervock;
Gs wafnete die Hand ein wilder Dornenftock;

Sein Haar flog halbverivivet, auf das ein Hut ficdhy dricte,

Den um den weiten Rand ein Strausgefieder {dhmiidte,

Auch ein nadhlafger Pus bringt Schonen oft Gefahyr.

Gr war das Gegentheil von demt, wasd er fonft war;

Und dennoch war er {chdn,: Mit einem blinden Triebe

Gilt er Belinden 3u, gefiihrt von Muth und Licbe. |
IMWas wagt nicht oft der Menfdh, und wie viel glickt hmmde ';

Seht, fein Croberer, Dem Fama Lorbeern flidyt,

Lapt Blut nud MenfdhlichTeit in feinem Hergen veden,

Bom Macebonier bid auf den wilden Schweden.

Unbd Fein Crobever, dem Ymor Krange flidt,

Grwegt, was die Bernunft su feinem Bortheil {pridt.

Die Ueberlegung ift bey Liebenbden verlobren,

Bont Rauber Parid an, bid auf den deutfchen Thores.

TWas wagte nidt der Graf! Verwegen gieng er aus;

PVermwegen trat fein Fuf in ein geweihies Hous;

Sn einem Obervod; ded Abends, ungebeten;

So bat ¢ noc) vor ihm Fein junger Herr betreten.

Cr war im Haufe nod in einer fletnen Quaal;

Gleich einem Herfuled ftand er in fdhwerer Wall.

o Treppen leiteten ju feiner Schone Jimnter;

Die eine war erbhellt von einer Lendyte Schimmer, .
Du
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Die andre war verftectt im Winfel angebradyt,
Und auf ihr rubte ftets gebeimnifivolle Nadyt.
@r lief Die lelste fich 3u feiner Gbttin leiten.
O Mufe, [af und nun den jungen Held begleiten,
Damit er nicht etwa fid) an die Nafe vennt,
Da ihn Fein Troft erwedt, und feine Leudyte brennt,
Sdyon war fein leifer Schritt auf halben Weg geFormmen
Rein Diener, feine Magd Hatt’ unferi Held vernommen
Dody ploslich frieg etwasd von vben her Herab,
Und pldslich nahm fein Muth bey diefern Sufall ab.
Cr richtete den Blick evichrocten in bie Hohe,
nd fah, damit id) es é.u fetnem Rubhm geftebe,
Bielleicht das {chrecklichfte ausd Plutond Hollenveich,
3o Augen voller Gluth, den Kafenapfen: gleich.
Boll Schrecken ftand er da, und grif nad) feinem Degen;
Gin firchterliched Thier fam thm inded entgegen.
Bielleicht bt er halbtedt den Fuf suricgemwandt,
Wann er nicht dasd (‘zjefpénﬂ sur rechten Seit erfannt.
¢3 war ein {dhwarger Feind dev langgefthwansten Ratten,
Cin Held und ein Amant, wie er, in finfiern Schattens
Gin Kater, ber beherst, durch dicer Nidyte Graus,
3u fhonen Kagen fhlich in feiner Nachbarn Haus,
Der Fibne Graf crveicht das Jimmer feiner Schone,
Und Hemmet ooller Liff der Thitve helle Tone,
Die
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Die fe im Anfachn macht, und tritt mit frechem Sing
Bis an das Canapee, it dem fie fohlummert, bin,

9Rie Fount ein Sterblicher fo vielem NReiz entfiichen,

oMt dem, dew Rojen gleich, die jungen Wangen bluhen!
GRer fieht den fehdnften SMunbd, der ihn nicht feurig Fugt,
MWenn Schlummer, Leb-und Radt, fo fehr ibm ginfiig 12
TWie pricfﬁ ber frohe Graf die ungehofte Stunde!

Gdon nabte fich fein Mund dem allerfchinften Munbde,

918 er von hinten ju an einew Theetifch ftief,

Und Gaffeeseng und Tifdy it einen Klumpen fhmif,
Gin fiirdterlidher Schall tout duvd) dag gange: Jimuters
Belind’ erwadht, und {chrie, und fabh die theuren Fetimmer

Pon ihren Porcellan, und fah nod halb im Sdlaf
Mebr auf dbas Chaos hin, als auf den blafjen Srafs
Doch enblich fieht fie ihn ju thven Tiiffen liegen,

Sein Anblick madht ihr jest Fein fonderlich BVergnigen
Graf ! was fihrt dich hieher? Du fieht, id bin allein,

Mnd wic, du dringeft dich ju meinem Jimmer cin?

9Meldy eine freche That! Undwo 1ft denn Qifette ?

Hilf Himmel, woenn jemand den Lavm gehoret hatte!
Gieh) dicfen Angenblict! So fprad) fie blaf und voth,
Der arme Graf indes, vor Schrecken Dleic) und todty

Berfudhte voller ugft die {thone Hand 3u Eifjens

Allein fie vig fie weg, Sprich! Graf, i) will 3 wiffem
ot
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Ras dich Hieher gebracdht. — O Fraulein, (fing er an,)
Du fragft gewif mich mebr, alg i) dir fagen Fan.
Mein Unftern bringt mich Her gu diefem neuen Schlage.
Lifette Fam 3u mir an dicfern BVormittage,
Und nahm das Schnupftud) weg, dad miv fo theuer wars
Mein Kummer war gu grof, i) wagt ¢3 mit Gefabr,
Yus deinem {chdnen Mund, o Fraulein, felbft 3u wiffen,
b meiner Gottin Sorn dad Schuupftudy mir entriffen,
Gonft wolteft du hier nichtd 2 (fprady fie mit bitterm Hohn,) .
%a, ed war mein Defehl! und f{hnell gieng fie davou,
Hier ftund der armme Graf, erfdhroden und verlafjen,
Sedoch in Diefer Moth half thim fein Stoly fid) faffen,
Gy gieng in voller Wuth ju feinem Haufe fort,
Und murmelte bey fich manch unverftandlich Wort,
Nachdem er heimlid) fid) in fein Gemady begeben,
Nahm ex, jum erftenmal in feinem gangen Leben,
Bon felbft ein dicked Buch, und lad zwar nidhtdavinm,
Doch legt er es yum Schein auf feinem Kifche hin,

Der hetfre Wachter lief fein Ubendlied evtdnen;
Nody {af ber Officier bey den verborgnen Schdnen,
linb wied bey viel Gefang, und bey fehr wenig Wein,
Die Sdhlacht bey Chotufis, den Uebergang am Rhein.
Der Hauptmann war bisher in dem Duartier geblieben;
Der Findling *) und Toback hatt> ihm die Jeit vevtrieben,

*) Gin Roman, Dody
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Do {clinell entichlof ex fich, yum Graf von Hold 3u gehn,
Kein Geld und aud) fein Wein, das war nicht avszufiehn, = |
Gr fand ben Graf allein; und gar bey ‘einem Buce,
ind madt ihm feinen Gruf mit eivem {chweren Fliche.
Gin Teufel war genung fiir Fibndridys nicdrer Ast,
Gy {dhwur Bey taufenden, fo bald er Hauptmann ward,
Das Wetker ! (fieng ev an,) du willft wobl gar fudiven?
MWeldh hagelmafig Budh! mir graut, s anjurihren!
Deint alter Strom it bod) ein vedhter Erypedant,
Sdyict die Gelehriambeit ficd) wohl filr deinen Stand?
Wirf die Schartecken weg, und fouf ein Glas Burguuber,
9MWas hilft bey Madchen div der gange dumme Plunber?.
Die eit ward heute miv vedht weftermipig lang?
Sch weis nidht, welch ein Geift mid) ju Belindben jwang;
Allein fo hab icy mich mein Tage nidt gequalet.
Der Himmel weiff ed audy, was dev Begine fehlet.
Und du, ihr Herr Amant, du bift 1o fonft ftets da, |
9Bie Fam e3, dag man didy nicht diejen Ubend fah? \
Dev alte Strom wird dich noch gany zum Navren madyen,
Mifcht der Priceptor fich tn alle deine Sachen ?
Der Mucker! gieb ihm Ddody nicht allegeit Gehor, ‘
Du lernft bey Madchen ja, bey meiner Seele! mehr

&o fprac) er; und ¢s trat ein fhbner Kerl ind Jimiey

Sn deffen fehmwerer Hand ibm des Burguuders Schimmer
o
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Die Augen blendete. So {ebr rithrt bad Ceficht

Der jugendliche Gilang bev Morgenydthe nidt,

€3 ftivste fich ind Glad der vothe Saft der NRebens

Ein weifier Stern, wie Mild), fieng an fich su exheben,

Edog {havfe Stralen fort, bis an ded Glgfed Rand,

An dem er nadh und nady, dem Nordlicht gleich, verfhwand,

Der Hauptmann hatte fchon viel Glafer ausdgeleeret,

el Schlachten {chon erfiegt , viel Lander fhon verheeret,

N3 ex Den braven Graf, (bras durch fo fehinen Wein,)

S tiefer Schwernmith fah; er fah e3, und bielt ein.

Was feblt biv, fleiner Maye? dein Maddhen, Graf, Belinde!

Bas fchamft du dich? fiof an! Iie? (forach dey Graf,) Belinde?

Mein Middyen 2 — Freplich fa, dein Madchen! [fugn ednicht,

Detn e vervath dich doch dein jingferlich Geficht,

€5 fiel dbem Grafen fdywer, der NMeigung 3u entfugen,

Beleidiget 3u feyn, und feinem ¢8 su Flagen,

Und oo 1T der Amant, bder wie ¢in Staatdmann {hiveigt,

Und bey dem michtgen Wein fein 3artlich Hery nicht eigt?

U Hanptmann, (fprady der Graf,) mein Unglick ijf vollformmen!

Cin Schunpftuch, das ich ifingft der Fraulein weggenommen,

Bosu ihr Holder Blick miv {elbft Crlaubnif gab,

Das hoblt miv beute fulih ihy Mabchen wieder ab.

€y, (fprach der Capitin,) laf es dir wiedergeben!

Unbd {chenft fich tapfer ein, und (3t den Grafen leben,
dadaria Gedichte, Iher Theil, P Dok
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Dody die Boutelfe war u feinem Schrecten aus,
Der Wachter rief eilf Uhr, und Strom trat in dad Haud;

Das Schrecten fam mit thm; fdhon auf den erfien Stujen

Hodrt ihn derfcheue Graf nach den Lafayen rufen.

Ach, dasift Strom! (fpracher) geh, Freund, ch ex did)fieht=

Der Houptmann favdhtet ihn, und nimmt dew Hut und fifh
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Sinfter Gefang.

@d}m ftieg sum gweytenmal die Sonn ous blauen Wellen,
Die Hirte und den Pallaft gleichanddig su erbellen,
©ie fivente Freud und Fag auf die glorteiche Babn,
Und nach und nady 3og fich das fammermaddhen an,
Die Pagen fubren fchon in ibre Silbertleideys
Die Lerche fang im Feld, und in der Stadt der Schneiders
Chon fland der Grenadier, und wirte feinen Bart,
tud alles fihlte fchon des Morgens Gegenmart.
Die Fraun von ns ftand auf, by Haud {dhien thy erftorben;
@8 hatte Lingft der Graf ibr javtes ey erworben
Gie war an ihn gewdhnt; obn thn and ihren Hund,
Bar fle nicht aufgerdumt, wund auch nicht redht gefund,
Uub er hatt ihr gefehlt drey Tage {chon, und dribey!
Died febrr‘bac!)te fie, und fie beFam dad Ficher.
Sroar war ihr eigentlic) das Wetter nys 30 rauh;
Doch das beift Fieber fdon bey efner gnadgen o,
Cie hatte eit genung, in Sdwermuth fich ju fenfen,
Und bey dem Morgentoth an ibren Gram 3u denfen,

P2 o
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O wie begliickt ift der,- der feinen Movgen braudt,
nd friil beym Flugen Budh fein fichres Pieifchen voudt;
Der Thee des Nacdhmittags, Caffee ded Morgens trinfet,
Und feilh fein Dadchen fieht, wenn e fich nidht gejchmmlet]
Ieit fhneller fliefet fruh dem Anwald das Libell;
SPurganzen wivfen feiil; frith veimt dev Bevs fich fchnell,
Doy weh Der gnidgen Frau, die threm Stand entjaget,
1nb, Birgerslenten gleich, an Morgenluft fic) waget!
fein Kerl, Fein Madcdhen wacht, Caffee ift nicht befielt,
Rein tenfd vermuthet fie fo frah inunfrer Lelt,
9z artlidyfeit wdr jebt bie Frau von Lind geftovben,
Hitt ihre Sofe nidht den Rachrubhm fich erworben,

Und ihr Caffee gebracht, by fic ed ihr gefagt;

Orum bIafE auch) Fama nodh von diefer Heldin=Maghs
Die gnadge Frau war blaf aufs Canapee gejunkten;
Nlfein fie hatte Faum wolf Tafen ausgetrunten,

@o wirfte der Caffee tn ihr phlegmatifdy Blut,

Und 3dartlich vuft fie ausds Gy, dein Caffec iff gut!
Pelinde fehlaft wobl noch; weift du miv nicht zu fagen
SRarunt Graf Hold nidht Esmmt, und ywar fchoy feit brey gl
Ach, Jhro Gnaden, (fprach Chavlotte voller Liff)

Nue su befannt ift e8, was daran Urfach ift?

Man fagt, dev junge Hevy will fich zu Tode gramens

Riefette mufit ihm ja dod Schuupfiud) wieder nehuen,

!
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' | Das bey dem Spiel einmal daz Fraulein fallen lief,
| Und dasd fie thm int Schery felbft aufjubeben bHief.
Mie? (forach die Frau von ns,) erftaunt muf ich dad horen!
ot Wl denn mein eignes Kind die Affambleen fibren?
Denn ferich, was mad) ich miv aud aller Uffamblee,
Wenn ich am Lombertifch den Graf vou Hold nicht feh?
Mein Haud war wie verwimjcht; ich fonnte mich nidht faffen,
Deun gefiern um adyt Uy fah iy mich {chon verlafjen.
Htl’ aber und Graf Hold mit feinem Schery erfrent,
@» hatre {'dh gewif Fein Menfeh fo bald erftveut,
3O wid tndeff den Schimpf von neiien Hanfe ridyen,
L Ruf miv dad MViidchen her, ich will e3 felber foredhen.
Belinde fam, ~ Wie fanft trat fie in dad Gemady!
Uud wie evftaunte fie, da ihre Mutter fprach:
Mo ift dber Graf von Hod? Du weifit, i) fan ihn letdem.
Warum niag er nein Haud mit fo viel wang vermeiden?
] Und mwarum wivit du voth 2 Bift du-wobl Scdhuld davan?
Jch, guadige Mama? Was gebt der Graf mid) an? —
‘ Sa, Sraulein, eben du,* Cr flieht mein Haug aud Radyes
gt | Shr SMEdchens feyd nicht Flug. Sy weiff die gange Saches

Dody glaub, ed [iGt febr fchlecht, o Hoch du immer denfft,

MWenn du das wieder nimmit, wasd du evft {elbft verfchentily

Sur Ungeit ftellen fich die Biirgermaddhen fprode,

Kein Fraulein giert fich fo, Soll unfer Housd denn ode,

Do T 3 Und
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Und der Quabrilletifch desmwegen einfam fiehn, _
Weil gegen dich ein Graf ein- Baggatell verfeln? i
Ruf deine Jofe nur in diefem Angenblicke,
Und fchick obn allen Iwang dad Scnupftuch ihm surdde
©o cine RKleinigleit, {oll die wolhl Urfady feyn,
Daff 3wo Familien dedwegen fich entymwenn?

©po fagte fie, und fdhwieg. Swar that die hHolde Nymple
IS fey fie fehr betrlibt bey dieferm neuen Schimpfe:
Dod) Taum war fie allein, fo pried fie diefen Tag,
Und eilte vor den Sdhrant, in dbem das Schuupfruch lag,
Mit Kradpen dfnen fich die aufgerifnen Fligel,
©o fprangen von fich felbft ded Hillenthores Riegel,
AL um Curidicen der Wittwer Depheus fang,
And durd) fein madytged Lied den Hillenhund begwang:
Der Sylphe, der audh hier dasd Schnupftudh noch bewadtey
Cridyract, da ihn die Hand des Schickfals freper madhtes
3n diefert Schrant geliebt, und jartlich, und getren, {
DBeftiivgt die Frepheit ihn mehr, als die Sklavereys ‘
Co wie aus drtlidhleit ein Sklave fich bervibet, |
Der cine Julima in feinen Retten licbet, |
Wenn thm ein edler Dey die Frepheit wieber {henkt, |
Und it dem evften SDif thn Heingufchicken denkt.
AL bt in Diefen Schrankt das Schickfal eingejchloffen,
©o lag ev lange Jeit ohnmidtig und verdroffen;
B |
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Beflagke fein Gefchick, und fein verbaftes Amt, '
Dasihn, den Gromen gleich, gur Sklaverey verdammt,
Shm gegeniiber fiand in cinem golduen Klcide,
Yest blof jur Ravitat, fonft ju Delindchens Freude,
Sin Dicgen, {dhon gepupt mit Flittergold und Band,
Das durdy den fifen Blick den Sylphen iiberwand.
Der Splplh i Geifferveich war Stuter {onft auf Crden,
Und fagt ihe feinen Schmery in sierlichen Gicberden;
Die Vupne neiget fich 5 ibr hdlzern Hers blieb’ falt,
Doch endlich fiegt dex Geift durd) Sugend und Geftalt.
gad fonnte fie Denn anch in Diefen Schrank evmwarten,
9112 ein paar Konige aud alten Tomberfarten.
Gin Bdlzerner Hufar auf einent lahmen Prerd
Ctand auch mit in dem Schrant, doch Der war fie nicdht werth.
Der Sylphe trauvete, da er nuw fcheiden {ollte.
Mit cinem Theanenbach, der von den TWangen rollte,
Mit einemnt fanfren Ay, das jelt feby vedend war,
Stellt feiner Dido Reiy ficy doppelt fchoner dar.
Sie fal thn sartlich an, und vang die {chonen Hande.
Verrather, (euft fie aud,) hat nun bie Qieh ein Ende,
Die du mir ewig fchwurft, und die du nun perfymahft 2
Untveuer , qehit du fort, fo fterd id), wenn bu gehite
Welch Glick, wenn ich, wie fonft, nod) wempfindlich wave!

Ach! waram folgeft du dem Schnup tuch und der Chre?
1049
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Wer weid, in weldhem Sdrant du fchdure Puppen fiehft,
Doy, Sylpbe, denke fiets, daf du die treufte flichft.
o fovach fie; und dev Geift, der nichts ju fagen wugte,

Und, feiner Pflidht gemaf, dem Schnupftudy folgen mufte,

Gieng fort, und weinte lout, ald gieng es ihm fehr nah;

Dod) fapt ex fich fehr bald, da cr fie nicht meby fah.

So folgt der Officier, tm Friegrifthen Getdne,

Dev Teomutel anf den Mar(d, und denft nicht an die Sehing
Die zartlich um ibhn weint, und nach der Gegend fieht,
n bie ji Chy ind Tob ihy langer Hauptmann icht.

Lifett” evfchien tnded, Anf ihren frifchen Wangen
War ohiie Sorg und Gram die Jugend aufgegangen;
Allein wie {chnell evblagt dbas blibende Geficht,
Da fie das Schnupftuch fieht, und fo by Fraulein foridts
Nun triumphirt dey Graf! Unfeliged Geftirne,
AWas {chitteft du filr Quaal auf micdh, und diefe Dirne!

Died Schnupftuch folf surtick ju fetnem Rauber gebn !

O warum leb i) nody, und warum bin ich {chdn!
Wie? (forac) Lijett” evsinnt,) den Schimpf foll idy erleben,
Wir follen diefed Fuch dem Grafen wieder geben?

Uud ich, id) {oll dazu die Ubgefandtin feyn?

O, Fraulein, was {dhlieft dies fiir mich vor Demuth ein!

Jeh alfo oIl mich nun vor diefomn Sieger biicen?

3¢ {olf nun den Triumph bes fiolzen Grafen {chmiden?
Hoffie
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Hoffartiged Gefhlecht! glickt ed dir allegeit
Durdy einen Fedevbut, durch ein bejestes Kleid?
D fonnt 1ch heute nochy sur mazonin werden,
Mein Uem vertilgete das Mianndoolf von der Crden! —
©o witet fie; und fieh, der grofie Spielnapf flang;
St Sunnter gitterte der aufdefprungne Sdrant;
Der flene Mops fuby auf, fieng jornig an ju bellen;
Das Halsband [Gutete mit alien jeinen Schellen,
€o [iuten von fich felbft die Glocken i der Nadht,
Penn Turcht und Phantafie tn etnent Schlof ermwadts
Schont fpuckt die weifie Frau, und wabrfagt das Verderben,
tnd jentand aus bem Shlof muf tn bem Jabre fievben;
Uand fo emplrt fich oft die jitterndbe Natur
S etner Mordgefhicht , anf ¢ines Spuclers Shwur,
Die Sonne wird bebecdt mit {chwarsent Ofentuffe;
Der Feufel felber Fomntt mit einent Pfevdefuffe,
Edylagt i Ded Spiclers Haar die langen Klauen ein,
Und fibrt thu dburdy die Luft jur ewgenr Hollenpein;
Der Pobel ftebt umber, und fauft mit feinem Dreyer
Cin ewig Borurtheil mit diefent Abentbheuer,
fijette gieng betrlbt gu der Gefandichaft ab,
Die Tbhranen rollten ihr von dem Geficht herabs
Doch endlich fiegt der orn, da fie dad Hausd exblicte,
Sn dasd thr Fraulein fie 3u {o ovtel Demuth fhickte.

Ps Der
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Der Laufer flilhrte fie ind Grafen BVorgemacd ;
S chuell famen 16r Lafay , und Kanunerdiener nadh,
Und machten emen Kraid um die verjchamte Dirnes

Cie aber {hrecfte fie mit einer finfiern Stirne,

Unb gieng durch fie hindurd) mit cinem fiolzen Sdritt

Sum Grafen ing Gemach, und fein BVedienter mit;

Sie faly {idh fpottifch um, und {ab zu threr Freube
€ie alle hinter fich in Chrfurdht, und n Meide.

Der Graf, der gany bequem in feinem Lhnftubl jag,

Und eben jum Caffee den fechiten Iwiebad af,

DBeywang, da er fie fah, ded erfien Jorned Hilke,

Und grif bey ibrem Gruf grofmiithig an die Muke.
S Klofter figet fo der Pater Guardian,

Und sebrt sum DNorgenbrodt an cinem wilfdhen Halu.
3 g -

So foeifte Riben auf, die feine Hande bricten,

Der grofie Curiug, der Sieger der Sammniten.

Didht an bem Grafen {af fein Strom in fifer Rub,

Unb fah dent Kuafterdbampf aus feiner Pfeife ju.

Lijette neigte fich noch einmal vor bem Grafen;
Mein Fraulein, (fagte fie,) will dich nidht Linger firafen;

“ch mahle ibr deinen Schmers, und deine Grofmuth ab;

0, fieng mein Traulein an, da er ed wicber gab,
©o voll Befcheidenheit, fo artig, fo gelajfen,

D fo verdient er ¢, dads Sdhuupfruch ibm ju laffel
€y
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©ag, e3 verbiene nicht ein {oldy befondred Gk,

Und geh, und bring ¢8 ihm von nieiney Hand uric.
Snbdem fie voller Huld das Sdynupftuch nberrveidhet,
PWard durd) des Sylphen Madht ded Grafen Hevy erweichets

N8 pldslich, da ex {hon bad Sdhnupftud ‘wieder mabm,
Bon Pohlens Reichstag her die Imwietracht wieder Fam,
@ie haudyt dad Sdhnupftudy an; die Ioniglidhen Favben
Carmin und Purpurroth, und Geld und IBeif crftarben,
Rifette! (fchrie der Graf,) Dein Fraulein ift verriiclt,
Welch ein verfluchtes Tuch, das fie miv tvieber fhicke!
tnd weld) ein Schimpf fitr mich! ich weif ihn nidht ju vaden!
©o fprad) er voller Wauth , und fonnte nidht mebr fprechen,
ifette fteht evftannt, und weint, uud {chwort dabey,
Wb fpricht son Wundevivert, und fhwaryer Saubevey,
S hab es vein und {dhin in died Papier gefchlagen,
Und voller Vorficht ed in meiner Hanbd getragen.
Der Sylphe, der getren bey feinem Schnupftud) ftand,
Bemerkre, wie gefdhwind der Farben Pradht veridywand;
Und fchrie der Swietracht jus Sollt ich nicht jornig werden,
Cdyeufeligfies Geficht im Hinumel und auf Erden,
Da dein verfluchter Haucdh) mein Schnupftudh) miv verdirbt,
Und feiner Farben Pracdht, gleicdh einer Blume, fiirbt?
Behervfch tn wilber Schlacht swo alte bife Frauen,
L0 etwa fich einmal ein paor Senenfer Hauen,

Uud
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Und jauchye, twenn dburdh dich e Magiftrat zerfall

Doch, mijche dich nidht mehr tn die galante Welt,

Cr fagts, und fofite Muth ju cinem wilden Streite,
tnbd fitefi den fdharfen Stal ber Swietvadyt in die Seite.
C3 flof ihr geifiig Blut, allein man fah ¢8 faum,

Sie fiel; fo fallt im Hary ein Lundertidhrger Vaum;
Und im Roman Haut {o ein junger Alerander,

Der tavfre Pharamund, die Drachen von einander.

Nuf einmal fieget nun des treuen Sylphen Madt,

Dad Shnupftuch zeigte fich in feiner erfen Pradt.
Graf Hold erfaunt, und fprichts idy preife mein Gefdhide,
Die Gotter wollen ed, e8 geht mein Schwur juride,
Belinde {oll aufs nen ald thven Held midh febn;

Der Langenweile Macht foll ewig untergehn
Gejellfchaft, Spiel und Schery {oll wieder trinmphiven;
Der veiche Geizhald foll fein Geld mit Luft verlieren;
Durdh mich foll ihr Pallaft voll Stastsvifiten fepn;

Cin Ball in DMusdle foll den wichtgen Jeitpunct weilt,
Ssndem wir und verfohut; und auf den Lombertijdhen
Soll fich das Gold, wic Staub, in unfre Marfen mifihen;
Menp meine Vorfe dann das Gold nicht mehe begreift,
Und wenn ich Louisbor auf Louisdor gehauft;

fifette, dann {ollft du midy, und Belinden, fegnen,
Wenn Sdhdnbeit, Gold und; Gl in deine Shiirze veguem

o
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Yisdann giebt biv fein Hery mein Kammerbiener hin,
Misdann wirit du dburdh mich Frau Kammerdienerin,
€o fprach der frobe Graf ju Der entzickten Dirne,
Und Galb pervuckt thr faft die Jreude dad Gebirne.

DMWie fhnell perandect fich der Sterblichen Gefechict!
Man giebt ein Schnupfrudy Hier, und dovt ein Land gurid,
Der wilde Keieg Hdvt auf, der Laud und Hevs betruibte,
Und ¢ ver{thnen fidh bald Fheften, bald Werliebte,

Der wichtige Tviumph ward alfen fund gethan,

Qafay uud Lufer fam, und fab dasd Schuupftudy an;
G felbft vevgafl ed bald, und lief o8 etnfonm liegen;
Und geht, und wafuet fich ju neuen Liebedlriegen.
Nlfein indenms ber Graf tm Puh befchaftigt war,
Berfammelt fich darwm die ganze Sylphenjhaar
Mnd Aviel nahm ¢& auf feine bunten Fligel:
Schaut in den tiefen Kraid, und fprad) aljp vom Spregel
Getrene meined Metchd, befonders du, Charmant,
Und du, der poller Muth die Iwvtetracdt iberivand;
(Dein Fubm, o junger Held, wird an die Sterne reichen! )
@bt voll Sufricdenheit anf diefes Stegedzeidhen,
Dicd Schnupftuch foy nidht mebr in Sterblicher Gemwalt 3
fein Kaften fchicket ficdy su cinem Yufenthalt
Fliw biefen hohen Schmudt; gleich andern Siegsdtrophaen,
M ed die fpitfie Welt inFamens Tempel fehen !
DieQocfe, dieehmals ein ftharfer Stal getrennt,
Und Hamypton fallen {ah, glangt jest am Firmament.
Died Schunupftud), welded wir mit fo viel Muth erfodten;
Dasd erwge Lwerbeern und um unfre Stirn geflochten,
Charmant, died geb ich dir; mit Recht fey fioly darauf,
Geh, hHing es im Triumph in Fomens Tempel auf,

T
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©o fagt er, und Charmant fleurt mit den Hellen € dhwing :

Nuf Famens Tempel u, die Feyer ju vollbringen,

=

Wer fennt den Wunberbau ven Famend Temypel nidht?
Auf ihren Altar flicgt manch feltfames Glebicht;
Die feile Gottin frebt, geehrt gleidy Chavlatanen,
Und blaft von Stand, und Gold, Pedantercy , nnd hnen
Sn die erftaunte Welt; und fehweigt die meiffe Jeit
Nom wirElichen Verdienft, und wabhrer Tapferfeit,
Die Wanbde find bedect mit taufend Stegedieihen,
Crobert in Crittf, erfauft mit Blut und Leichen.
Das Wapen hanget hier von-mand) erfiicgner Stabdt,
Und bey der Jahne weht mandh prablend Fitelblatt,
Charmant fam tm Triumph, duvd) taufend Chrenbogen,

Sum glangenden Altar ber Fama hingeflogen,

e
-

Unb weibt thr feperlid) dad bunte Siegespfand,
Mit mandyem NRevereny, unbd viclen Wohrtertand,
Alsdbann evhub ev fidh, gleidh einent {chnellen Peile,
Und lied ed flegreich twehn vou einer Chrenfiule;
An threm Haupte frund n einer Schrift von Gold:
Der Fama weiben ¢ die Sylpben und Graf Hold,

So viel, verfohuter Graf, Fan Lieb und Jorn evwartn
Dein Nahme welet nun bey Fabhnen und Stanbavten:
DBelindens Locke ward ded Firmamented ey,

Dein Schynupftuch aber wird der Liebe Siegdpanier,

Gnde De8 Sdnupftuds,

Dt




	Seite [165]
	Seite [166]
	Erster Gesang
	Seite [167]
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Zweyter Gesang
	Seite 185 [i.e. 184]
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	Dritter Gesang
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	Vierter Gesang
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 229 [i.e. 226]
	Seite 230

	Fünfter Gesang
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242


